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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit 

und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Pre 
oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


usnahme 55 Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
men pro Quartal 4,50 %, durch die Poſt bezogen 5 % — Inſerate koſten für die Petitzeile 1885 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 9 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 


der Danziger Zeitung, a 
Berlin, 17. 1 Reichstag. Tages⸗ 
ordnung: Sperrgeſetzautrag v. Kardorff und 
Zolltarif. ? 
Das Sperrgeſetz wurde in erſter und 
zweiter en e e e 
Nach einem Antrag des Frhru. v. Wöllwarth 
freiconſ.) wurde in dem Sperrgeſetz zu Getreide, 
ühlenfabrifaten und Schaumweinen 29 Kraftmehl, 
Puder und Rüböl in Füſſern hinzugefügt. Der Anz | E 
tragſteller motivirt dies damit, daß wenn man Getreide, Nach der Durchbringung des Sperrgeſetzes be⸗ f 
Raps und Mehl, alſo Rohſtoffe und Halbfabrikate gründete Abg. Broemel eingehend feinen Antrag, 
erre, man mit den Ganzfabrikaten daraus] den Roggenzoll erſt nach Ablauf des ſpaniſchen d 
ebenfo verfahren müſſe. Weiter wurde ein Antrag Handelsvertrages eintreten zu laſſen. Ohne daß 
Windthorſt⸗Struckmann⸗Scipio angenommen, nach] man darüber abſtimmte, wurde die Berathung bis 
welchem alle eingehenden dem Sperrgeſetze] morgen vertagt. Fürſt Bismarck war eine Zeit 
unterliegenden Waaren, welche nachweisbar lang anweſend, ohne jedoch das Wort zu ergreifen. 
anf Grund von vor dem 1. Februar!) abge⸗ Berlin, 17. Februar. Abgeordnetenhaus. 
ſchloſſenen Verträgen geliefert werden, noch Tagesordnung: Etatsberathung. i 
nach den niedrigeren Zollſätzen zu ver⸗ Heute wurde der Eiſenbahn⸗Etat beendigt. Die 
zollen ſind. 5 [Abgg. Büchtemann (freif,) und Meyer⸗Breslan 
N Die Conſervativen und Schatzſecretär v. Burchard (frei.) tadelten, daß die Eiſenbahnverwaltung den 
befümpften anfangs dieſen Antrag. v. Burchard inländiſchen Schienenwerken, indem fie die aus⸗ 
meinte, beim Abſchlum von Verträgen ei ländiſche Concurrenz ausſchließe, weit höhere Preiſe 
don auf die bevorſtehende Zollerhöhung Rück⸗ zahle. — Die Regierungsvertreter beftritten | 
cht genommen, es ſei ausdrücklich beſtimmt, dies: ſie könnten ſich von Herrn Büchtemann keine 
ob der Verkäufer oder Käufer den Zoll zu Vorſchriften machen laſſen. — Abg. Büchtemann: 
tragen hat. Dagegen ſagte Abg. Woermann Dies ſei dem Haufe gegenüber nicht der richtige 
(ẽgat.⸗lib.), in Hamburg habe man bis zum 8. Jannar Standpunkt; dadurch höre jede Discuſſion auf und 
nicht an die Kornzollerhöhung gedacht; die Regierung] das Controlrecht des Hauſes werde beſeitigt. (Sehr 
könne bei Verträgen den andern Contrahenten wohl | wahr!) — Morgen u. A. Verwendungsgeſetzentwurf 
ur Aufnahme einer ſolchen Clauſel veranlaſſen, der [des Abg. v. Huene. 
Privatmann könne das aber nicht. Der Verkäufer Berlin, 17. Februar. Das Poſtſparkaſſen⸗ 
9 5 nicht immer einen Käufer, der auf ſolche [geſetz wurde heute von der Commiſſion mit 12 
edingungen eingeht. 5 gegen 4 Stimmen auch in zweiter Leſung endgiltig 
Abg. Löwe (freiſ): Wenn nicht der Antrag abgelehnt. 
Windthorſt Annahme fände, ſo würde gerade der — Man glaubt, daß die Reichstagsſeſſion bis 
ſchlechten Speculation Thor und Thür geöffnet. Oſtern beendigt werden kann; außer dem Zolltarif 
n der hieſigen Börſe haben große Specu⸗ und dem Etat dürfte höchſtens noch die Ausdehnung 
lanten, die zugleich Großgrundbeſitzer find und der Unfallverſicherung auf Transportgewerbe zur 
von dem Getreidezoll wußten, außerordentlich Annahme gelangen, 
große Abſchlüſſe 115 Lieferungen gemacht. Trüte — Die Arbeiterſchutz⸗Commiſſion beſchloß zu 
unn der Antrag Windthorſt nicht in Kraft, ſo würden dem § 105 a der Gewerbeordnung eine Beſtimmung 
dieſe Speculanten ganz 9 Summen ge⸗ 


liſtiſchen Agitatoren ſein, daß ſie in acht Jahren 
dem Publikum nicht begreiflich machen konnten, was 
in einigen Stunden der wirthſchaftlichen Vereinigung 
„klar“ wurde. Denn im ſelben bas der klagen 
die bimetalliſtiſchen Blätter, daß das Verſtändniß 
der e e noch viel zu wünſchen laſſe. 
In Wirklichkeit muthen die Bimetalliſten dem 
deutſchen Volke erſtaunliches zu. en Ruß⸗ 
land und Oeſterreich die erdenklichſten Anſtrengungen 
machten und fortwährend machen, aus ihren zer⸗ 
rütteten Währungszuſtänden herauszukommen, be⸗ 
en Detech Hain en 8 eo au 
dniß im bi iſti i inde; ußland, Oeſterreich und neuerdings wohl au 
VVT Rumänien verdankten ihre, le Landwirthſchaft 


aupt meinte noch jüngſt in ſeinem letzten Werke, 1 0 
nenn er und un Mittel] bedrohende Ausfuhrfähigkeit lediglich ihren ver⸗ 


bermöge fie aufzuwecken. Trotzdem beſitzen unfere j rotteten Währungszuſtänden. Das ift der Kern 
in Bimelalliſten den Muth, 12 5 Be der neueſten bimetalliſtiſchen Wiſſenſchaft: „Je 

Reichskanzler zu einem Schritt in der Währungs⸗ ſchlechter das Geld, je glücklicher das Land.“ Herr 
frage auffordern zu wollen, der nur verantwortet] v. Schalſcha hat in der Reichstagsſitzung vom 
werden könnte, wenn die überwältigende Mehrzahl 10. Februar den monumentalen Ausſpruch gethan: 
Ls deutſchen Volkes, ſoweit es Einſicht in dieſe Bekanntlich iſt das Papiergeld in Rußland außer⸗ 
age beſitzt, von der Nothwendigkeit der Aenderung | ordentlich minderwerthig, fein Curs iſt nur etwa zwei 
chdrungen wäre und dieſe Aenderung verlangte. Drittel des Nennwerthes. Dieſer Umſtand erleichtert 
anz das Gegentheil aber iſt der Fall. Die Frage Rußlands Einfuhr nach Deutſchland und erſchwert die 
nicht nur nicht im bimetalliſtiſchen Sinne ent⸗ tand dente en S d er 
den, ſondern die Bimetalliſten ſelber jammern Silber um ein Sechſtel im Werthe heruntergegangen iſt. 
über, daß kein Verſtändniß für fie und ihre Be⸗Es zeigt uns wiederum, daß wir von der reinen Gold⸗ 
bungen herrſche. 1 währung uns abkehren müſſen und dadurch die Schäden, 
enn man die bimetalliſtiſche Bewegung bis] welche unſere Production durch das minderwerthige 


ückverfol i jetzi [Geld des Auslandes erlitten hat, repariren. 
ger 1 8 9 d e finden daß gh Ich meine, den Silberländern gegenüber müßten die Zölle 


hen von einigen Theoretikern, die nur theilweiſe auf 18 5 ad valorem, Rußland gegenüber aber auf 33 7 
e noch ihre Beſorgniſſe aufrecht erhalten, se 1 85 e bemeſſen ſein. daes ande 
taktische Urſprung der Bewegung von Nordamerika lſo je ſchlechter die Währung eines Landes iſt, 
am und daß es Intereſſenten des nordamerika- deſto ſchwerer iſt es den übrigen Ländern, mit ihm 
en Silberbergbaues waren, die dem deutſchen] zu concurriren; die ſchlechkeſte Wahrung eines 


talli iti 11751 andes bedingt deſſen beſte Handelsbilanz. So 
ehe feen N N be drr Herr v. Schalſcha namens der deutſchen Bimetalliſten. 


irung der bimetalliſtiſchen Bewegung, die von] Die Folge ergiebt ſich von ſelbſt. Nicht Rußland 
lin ausging, oft bewieſen wurde, 0 bewunderns⸗] und Oeſterreich, ſondern Deutſchland hat nichts 
5 war die Ausdauer. Von heute auf morgen] nöthigeres und dringenderes zu thun, als — ſeine 
den die bimetalliſtiſchen Prophezeiungen von] Währung zu ruiniren, das Gold zu verſchleudern 
Thatſachen Lügen geſtraft, mit der größten] und zunächſt zum Silber und dann zum Papier 
1 en werden aber immer neue Behaup- überzugehen; denn dahin müſſen wir nach Anſicht 
aufgeſtellt. Bald kam es auf das Ver⸗ des Herrn v. Schalſcha kommen, da die Silber⸗ 

{ 3 Galtnig 1: 15% zwiſchen Gold und Silber nicht | währungsländer uns gegenüber nur 18 Proc., die 
% a charakteriſirt ſo recht Ihre Schutz bald war dieſes Verhältniß Grundlage des Papierwährungsländer aber 33 Proc. günſtiger ge⸗ 
zollpolitik. 


ſtellt ſind, als wir und die Goldwährungsländer. 

uf der Rechten ſchrie man dazu wohl ſehr „Oho“, — Gegen den Schri i Wir leben in ſeltſamen Zeiten. 1 
aber die Stimmung war doch darauf etwas anders. Doctor Nathanſon, wur auf dem 

Dr. Frege ſtellte nun den Antrag, anſtatt des wegen Drajeftätsbeleibig 5 Ein Kell N Ban Köln e als obere 5 
2 1 zu ſetzen: a b 0 8 ö Be Deo 1 De 5 0 imet feierlich beſchw i ba dat lun das 

Nalchr ortet d ‚der Reichs. i > n die ſich d a „daß ſich das 

N ages ee 

von jetzt ab 


(Lebhafter Widerſpruch.) Man wende das Sperr⸗ Paris, 16. Febr. Ein Telegramm des „Temps“ 
’ geiet auf Artikel au, bei welchen die Sperre dem | aus Shanghai vom 15. d. meldet: Admiral Courbet 
eich Vortheil bringt, aber nicht auf ſolche, bei eröffnete geſtern früh das Feuer auf drei chineſiſche 
welchen die Händler, ohne dat Jemandem Vortheil JKriegsſchiffe, welche ſich auf den Ningpo⸗Fluß ge⸗ 
daraus erwächſt, geſchädigt werden. flüchtet hatten. Der Ausgang des Gefechtes iſt un⸗ 
Abg. Broe mel: Durch das Sperrgeſetz] bekannt. Es herrſcht dichter Nebel. 
ſchneiden Sie der Raps⸗ und Rübſamen⸗Induſtrie 
den Lebensfaden ab. Die großen Export⸗Etabliſſe⸗ 
ments werden allerdings nicht ſchließen, aber den 
inländiſchen Markt aufindhen und dadurch würde 
eine Schädigung der ganzen de utſchen Oelmüllerei 
herbeigeführt werden. 


Was iſt bei uns bimetalliſtiſch? 


Man wird keine bimetalliſtiſche Zeitſchrift zur 
nd nehmen können, in welcher nicht darüber ge⸗ 
t wird, daß die Währungsfrage ſo wenig Ver⸗ 


Ne Reg 9 e Initiative ergreifen 
Schließlich wurde aber doch der Antrag Windthorſt 
gegen einige conſervative Stimmen angenommen. 
1 Der Antrag des Abg. Broemel (freiſ.), Raps, 
Rübſamen und Mohn aus dem Sperrgeſetz auszu⸗ 
ſcheiden, und ein Antrag Richters, das Sperrgeſetz 


geklagten frei. 
39 2. Seite. 


a iſchen Ben. Deutſchland 
ſeiner Hauptſchrift als eifrigſten Frei 
. — T:... FE ER heute c 105 ne 155 1110 

ES » 5 „ igung vom ſchutzzöllneriſchen Standpunkte. 
7 15 0 15 1 e 1 . iſt a geidhen, A Be 1 115 ö 

A 3 ondon, 16. Februar. Außer Canada und Neu- Bimetallismus ſteht: das Zeichen des Schutzzolls. 
Malz ea 1 gr 0 Die, Mais und Süd⸗Wales, welche ſich erboten haben, Truppen zu Nur noch Schutzzöllner find heutzutage Bimetalliſten. 
115 Mich ter 0 en 5 ge * Ken . Es iſt ſenden, hat auch die Colonie Victoria in Süd⸗ Die Schutzzölle ſollen darum nöthig fein, weil wir 

ſehr be Eichen 7119 5 in 5 S 17 0 15 1 Auſtralien ſich bereit erklärt, auf eigene Koſten nicht die Doppelwährung haben. In der „Berathung“ 
intereffon „ fer b it We I 12 1 0 N ie Handels⸗ 250 Mann Infanterie für die Expedition im der Währungsfrage in der freien wirthſchaftlichen 
en 115 5 e En e 1915 5 A Sudan zu ftellen. Vereinigung, welcher der neue Antrag an den Reichs⸗ 
00 keit andererſele bier m del 11 5 1 ö Paris, 16. Februar. Das Begräbniß Jules tag rar, behandelten, wie die bimetalliſtiſchen 
Sperrmaßr geln ge häbigt ar elsartikel durch] Valles fand heute unter zahlreicher Betheiligung e berichten, die einzelnen Redner die Frage 
es, daß = 181 0 5 5 N, u Hier genügt der Socialiſten und Radicalen ſtatt. Die Volks⸗ bauptjächlich vom Standpunkte der Beziehung zur 
cheil 0 = ien Gesel 10 ei a (be menge, welche den Zug in den Straßen paſſiren | Bollfrage. „Daß es die heute geltende Geldwährun 
durchzubringen (unruhe. erwartet, um daſſe ließ, verhielt ſich indifferent, nur ſehr vereinzelt hörte] ſei, welche die Verhältniſſe To zugeſpitzt hat, da 
Ihr Verhalten if dur A Ja, Eigeunt ie [man Rufe „Es lebe die Commune.“ Im Zuge der Ruf nach Schutzzöllen immer lauter werde, 
— puren Eigennutz dietirt. ſelbſt kam es zu Streitigkeiten, indem mehrere | wurde allgemein anerkannt; daß die niedrigen 
Studenten einen von deutſchen Socialdemokraten | Silberpreiſe, noch mehr freilich der entwerthete 

berrührenden Kranz fortnehmen wollten und dabei | Bapierrubel, zum Ankauf im Auslande anregen, 
ein Handgemenge entſtand, bei dem zwei Studenten | dagegen den Kauf des Auslandes in Deutſchland 
verwundet wurden. Auf dem Kirchhofe wurden erſchweren, wurde klar nachgewieſen und von | 
Reden von Rochefort, Longnet und Vaillant ges | Niemandem beſtritten.“ So die bimetalliſtiſchen 
halten. Blätter. Wie ungeſch müſſen doch die bimetal⸗ 


Concert. [. Herr Felix Dreyſchock ſteht mit ſeiner Erde hätte ſich die Trauer flüchten mögen, um nicht 
Di 588 NE RR Pianiſtentechnik bereits auf hoher Stufe, doch dürfte zu ſehen, nicht zu hören. In lichtdurchflutheten 
Seite e e junge Violinkünſtlerin Arma] die Interpretation Chopin'ſcher Compoſitionen] Vorderzimmern die Freude mit Blumenkränzen in 
Be 5 hat ihrem erſten Beſuche Danzigs im (Ballade in As und Polonaiſe in derſelben Tonart) [den Händen; — in düſteren Hinterſtuben die Trauer, 
9 00 Linter bald einen zweiten folgen laſſen. noch größerer Feinheiten fähig fein. Fortiſſimo und | verzagend an ſich, an Gott und der ganzen Welt. 
e e 19 0 5 mit dem hier auch bereits] Pianiſſimo ſtehen mitunter etwas unvermittelt neben | Tief vergräbt fie das Geſicht in die Kiſſen und 
00 55 Pianiſten Felix Dreyſchock im Apollo⸗ einander, auch raubt das Uebermaß von Pedal⸗ preßt verzweifelnd die Hände an das Haupt, als 
anthuf or einem mäßig zahlreichen, aber gebrauch dem Spiel nicht ſelten Deutlichkeit und | unter dem jubelnden Hurrah der Kriegerzug 
0 een Auditorium, das mit innigem Be | Klarheit. Eine Glanzthat des Virtuoſen war die ſich naht. 
an een, goldreinen, ſeelenvollen Klängen ][Sommernachtstraum⸗Fantaſie von Liszt, in der er Oede, einſam und dunkel iſt es um die Trauer, 
beallagte werte zihrer Geige entlockte. Die genial] eine wahrhaft berauſchende Bravour zeigte und eine als könnten taufend Sonnen nicht die Nacht des 
eblie 3 e Virtuoſin ift feit einem Jahre nicht ſtehen] enorme Ausdauer der gleichſam geſtählten Singer | tiefiten Schmerzes erhellen. Da legen ſich weiche, 
5 ihne fie iſt geiſtig reifer geworden und ihre] Muskulatur. Auch Rubinſteins brillanter Walzer kleine Aermchen zärtlich um den Nacken der Mutter 
hat an Sicherheit und Glanz einen Stand⸗ fand einen ebenſo brillanten Spieler. Hr. Dreyſchock] und eine Kinderſtimme ſchluchzt: „Nicht weinen, will 
un nn, der ihr eine volle Berechtigung führte noch kleinere Stücke von Brahms und Schu⸗ immer lieb fein, nicht weinen!“ 
u 5 itat Meiſterſchaft“ giebt. Fräul. Senkrah] mann vor, und als Zugabe nach der Ligztfchen | Ein Sonnenſtrahl, o doch ein Sonnenſtrahl! 
irtuof 5 Mahl ihres Programms die blendenden] Fantaſie, welche die Kraft des Virtuoſen keineswegs Sonne gehe unter, wie kannſt Du weiter 
in deſenzünſte nicht oben an, deren fie, wie erſchöpft hatte, Mendelsſohn's „Spinnerlied“, dieſes scheinen, nachdem Du dieſen Jammer geſehen? 
aber in einer ſo rapiden Ausführung, wie ſie ſchwer⸗ Und die Sonne ging unter, aber nicht eine 


Zigeuner Diaurka pon Barzydi oder in, den | 
ſterweiſen von Saraſake, in erſtaunlichem Grade | Lich im Sinne des Componiſten gelegen hat. M. Minute früher als ſonſt. Sie ging unter, aber das 
Glück u zu Eliſabeth hinauf, ſporenklingend 


r ai, fie zieht offenbar gediegene Compoſitionen ad 
und ſäbelraſſelnd und ſchloß ſie jubelnd in ſeine 


ie ihr zur Entfaltung eines ſchönen 
2 Gi Arme. e 
2 Ein blaues Wunder. Die feindlichen Kugeln hatten ihre Theuren 


2 He 

hochwichtige Verhandlungen ſtattfinden. Während 
der dritten Leſung des Etats im Reichstage und 
während der zweiten Leſung des Cultusetats im 
Abgeordnetenhauſe ſoll nur in einem der Parlamente 
verhandelt werden. Freilich kommen von nächſter 
Woche ah auch Berathungen des Herrenhauſes 
dazu, welche indeſſen kaum eine Störung veranlaſſen 
werden. Das Herrenhaus will die ihm vorliegenden 
Arbeiten hintereinander erledigen. 

* Wie man der „N. Z.“ aus Cannes meldet, 
verlautet daſelbſt gerüchtweiſe, daß die Kron⸗ 
prinzeſſin mit ihrer Tochter, der Prinzeſſin 
Victoria, zum Beſuch der Erbprinzeſſin Charlotte 
von Meiningen Ende Februar daſelbſt erwartet 
wird. Während dieſer Zeit wird, wie behauptet 
wird, der Kronprinz einen Abſtecher nach Ober⸗ 
Italien machen. Ä 

* Der „Schleſ. 3.” ſchreibt man: Die Ver: 
muthung, daß der deutſche Generalconſul in Buda⸗ 
peſt, Graf Berchem, welcher auf Weiſung des 
Fürſten Bismarck von Peſt nach Berlin ſich begeben 


e 


und 
Intereſſentenkreiſen verbreiteten Depeſche war der 


r 1 


nicht fremd, da ich Jahre lang im Comtoir meines 
Vaters gearbeitet habe. Du haſt die Gründe 
ewiß gebilligt, die mich veranlaßten, dieſem Stande 
Valet zu ſagen, ich hoffe, Du wirſt ſie anerkennen, 
da ſie mich ihm wieder zuführen.“ f 5 
Er folgert unlogiſch und ſpricht wie zu einem 
Kinde, dachte Eliſabeth, erwiderte aber kein Wort. 
„Sieh mein Liebling“, fuhr Walden fort, von 
ihrem Schweigen nicht gerade angenehm berührt, 
„im günſtigſten Fall werde ich in 8 Jahren Haup:⸗ 
mann und unſere Jugend iſt verblüht, bevor wir 
ein eigeues Heim gegründet haben. Komm mit 
mir, Geliebte, drüben können wir von Niemand 
gekannt in den einfachſten Verhältniſſen leben, was 
brauchen wir mehr als unſere Liebe, um glücklich zu 
ſein. Und ſollte ich auch Tags Stiefel putzen, 
Nachts Wächter ſpielen, und ſechs Wochen lang 
Erbswurſtſuppe genießen, ich würde es mit Luſt 
thun, wenn ich wüßte, daß daheim mein kleines 
Weibchen harrt und mit ihren zarten Händchen mir 
dies Mahl bereitet al ſchloß er mit komiſcher 
Begeiſterung und küßte die roſigen Fingerſpitzen, 
die er im Geiſt eifrig ein Stückchen Erbswurſt zer⸗ 
bröckeln ſah, er bildete ſich ein, den Duft der ſo 


Tons und i i 
ü zur Darlegung wahren inneren Empfindens 
h chen ente geben. Die Poeſie des Mendelsſohn'⸗ 


en Violinconcertes iſt ihr voll und ganz auf⸗ 5 i I liſabeth hielt i i zu ri i 

e . t 3. auf Von P. van Gries holm. verſchont, Eliſabeth hielt ihn wohlbehalten im Arme] verabſcheuten Erbswurſtſuppe zu riechen und bildete 
Si len, Konnte ihr Ton in den pathetiſchen 5 (Fortſetzung.) und meinte, ihr ik: wäre zu groß, als daß es ſich doch ein, fie Eliſabeth zu Liebe ſechs Wochen 
lien auch nicht an männliche Kraft und Energie Die nun folgenden angſtvollen Tage, Wochen | ewig dauern könnte. lang genießen zu können. 


Wahrlich, das konnte nur ein Verliebter thun! 
Das war zwar recht brav von ihm gedacht, 
aber doch klang es für das kleine aber energiſche 
Weib nicht gerade ſehr verlockend. Sie wußte, 
welche harte Kämpfe entfernte Verwandte beſtehen 
mußten, ehe ſie eine einigermaßen einträgliche 


ig heranreichen, ſo waltete in ihrem Vortrage 


ns und Monate zu beſchreiben, vermag ich nicht. ie hatte Recht. Wohl zi Ä 171 
zan männlicher Geist, verſchönt durch das Anz | au nicht Sie hatte Recht. Wohl zierte das eiſerne Kreuz 


ie er Geiſt, ver f Anz | Jeder, der damals ein geliebtes Haupt fortziehen] Waldens Bruſt, aber das Glück, das fein Regiment 
des adesarter Weiblichkeit. Die edle Sentimentalität ließ, kennt fie ohne meine Beſchreibung, und 1 0 vor vielen Opfern bewahrt hatte, erſagte ihm die 
ganz es trat in dieſer Verſchmelzung in eine | jene Tage ohne dieſe Empfindung durchlebt Hat, | erſehnte Beförderung. Und ſomit ſchwand die Hoff: | 
Über dez ſüß beſtrickende Beleuchtung, wie denn] der wird auch durch die gewandteſte Feder keinen nung auf eine baldige Vereinigung wie das Bil 
den Conti getragenen, den Bel 9 nz richtigen Eindruck davon empfangen. einer ſchönen Pata morgana. Als Walden Eliſabeth 
ſind. Doch eine Specialität dieſer jungen Künſtlerin er Friede war geſchloſſen und nach langem an einem der nächſten Tage beſuchte und ihr heiteres | Stellung gefunden hatten. Sie ſah ſich halb ver⸗ 
Concertes 5 wurde fie auch den Allegroſätzen des Zagen und Hoffen, schrecklicher Ungewißheit, grau⸗ Geplauder nur zerſtreut anhörte und nicht in ihr] hungert am Wegesrand liegen, Walden kummervoll 
ſaubere T. urch Feuer des Spiels und höchſt ſamer Wirklichkeit oder jubelnden Glückes kehrten] fröhliches Lachen mit einſtimmte, brach fie plötzlich neben ſich ſitzen und den Porübergehenden die 
eek dre vollkommen gerecht, Ganz beſonders die mit Eichenlaub geſchinückten Sieger wieder in] mitten im Satze ab und feine Rechte mit beiden Händen Stiefel putzen, fie Jah — ach, was ſtellte die 
Finale berührte das originelle, geiſtſprühende die alte Garniſon zurück. Wieder blitzte die Sonne auf | umſchließend, ſagte fie ernſt und dringend: „Was Phantaſie nicht für Schreckensbilder vor Eliſabeths 
Tre on kleineren Stücken ſpielte Frl. Senkrah] den Helmen, aber ſie waren nun umkränzt. Wieder beſchäftigt Dich? Sag' es mir.“ Seele, ſie ſchauderte zuſammen und ſagte leiſe, aber 
Wi helm Brie von Schumann, eine Romanze von funkelte fie in den Thränen, aber es waren Freuden⸗ Da erzählte er der verwundert Aufhorchenden, feſt: „Nein, ich folge Dir nicht.“ 
— uU Iruch — (ſoll wohl Max Bruch heißen) thränen, die unaufhaltſam den Augen entſtrömten, daß er dieſes endloſe Hoffen und Harren nicht „Cliſabeth!“ rief er, „Du darfſt, Du kannſt 
N site „eben jo benannte Compoſition Ries; nachdem fie endlich den geliebten Freund heraus⸗ länger ertragen könnte. Er hätte um feinen Ab- nicht ſcherzen! Sieh mich nicht jo vorwurfsvoll an. 
langen gah züglicher Weise. Auf) ſtürmiſches Ver' gefunden. See ſchied gebeten, um als Kaufmann in der neuen | Was ich gethan, habe ich um Deinet⸗, um unſeret⸗ 
weiſen 0 8 de Geigenfee den Zigeuner⸗ Die bitteren Thränen des Schmerzes fand kein Welt ſein Glück zu verſuchen. willen gethan! Sage mir, daß Du mich nicht ver⸗ 
n Saraſate no 1 Sonnenstrahl. Tief in den dunklen Schooß der! „Du weißt“, ſagte er, „mir iſt dieſe Laufbahn! laſſen willſt!“ 


alle getragenen, den Geſang begünſtigen⸗ 


ein Stück zu. 


pat, eine Directorſtelle im Auswärligen Amte er⸗ 
halten werde, ſcheint ſich zu beſtätigen, und zwar 
verlautet in gut informirten Kreiſen, daß er die 
Leitung der handelspolitiſchen Abtheilung erhalten 
werde. Zum Leiter der neuzubildenden 3. Abthei⸗ 
lung ſoll der Geh. Legationsrath Hellwig aus⸗ 
erſehen ſein. g \ 
I 2 on Petersburg geht der „Pol. Corr.“ die 
e de zu, daß jene Meldungen, denen zu⸗ 
folge ſich der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt Orl ow, 
nach Berlin nur zu begeben hätte, um ſein Ab⸗ 
berufungsſchreiben zu überreichen, unbegründet ſind. 
Erſt von den Erfahrungen, welche Fürſt Orlow 
nach ſeiner Rückkehr nach Berlin in etreff der 
Wirkungen des dortigen Klimas auf ſeinen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand machen wird, hängt es ab, ob 
der genannte Staatsmann, auf deſſen Verbleiben 
in Berlin man in ruſſiſchen Regierungskreiſen hohen 
Werth legt, ſeinen Poſten verlaſſen oder definitiv 
behalten wird. 1 5 

Bemerkt ſei dazn, daß Fürſt Orlow nach wie 
vor kränkelt, und daß der ſchon früher genannte 
ruſſiſche Geſchäftsträger im Haag, Graf Kapniſt, 
als derjenige ruſſiſche Diplomat gilt, welcher ein 
bevorzugter Nachfolger des Fürſten Orlow hier 
ſein würde. 1 

* Dem Bundesrathe wird in dieſen Tagen der 
zwiſchen Deutſchland und der ſüdafrikaniſchen 
Republik (Transvaal) hier abgeſchloſſene Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsvertrag zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung zugehen. Der Vertrag, welcher 
am 22. Januar d. J. in Berlin zur Unterzeichnung 
gebracht wurde, enthält im Ganzen 38 Artikel und 
ſoll ſich im weſentlichen mit den in letzter Zeit von 
Seiten Deutſchlands abgeſchloſſenen Handels⸗ 
verträgen in Uebereinſtimmung befinden. Dem Ver⸗ 
trage mit der ſüd⸗afrikaniſchen Republik iſt noch ein 
beſonderes Protokoll beigefügt. { 

* Ueber die Erwerbung eines Gebietes am 
Congo durch deutſche Unternehmer erhält die 
Münchener „Allgem. Ztg.“ folgende Mittheilung von 
dem Führer der deutſchen Congo- Expedition, 
Premier⸗Lieutenant Schulze: 

„Nach endloſen Mühen, Bootfahrten, Reiſen, Ent⸗ 
täuſchungen aller Art“, ſo ſchreiht der Reiſende vom 
9. Dezember, „nachdem ich zwei Mal im Innern bei 
den Königen Ne⸗Moniri und Ne⸗Ruamba war, nachdem 
ich einmal nach Boma und zwei Mal nach Vivi gereiſt 
bin, nach ungeheuren Anſtrengungen und Entbehrungen 
habe ich endlich eine nicht unerhebliche Strecke Landes 
für die „deutſche Expedition“ d. h. für Deutſchland durch 
Kaufverträge erworben, die ich mit den Königen (in 
Fartugieſiſcher und Congo⸗Sprache) und mit der 
location (in engliſcher und franzöſiſcher Sprache) 
abſchloß. Morgen werde ich die deutſche Flagge am 
ſüdlichen Congo⸗ fer bei Noki als unſerm Eigenthum 
aufhiſſen. (Nachſchrift: Am 12. wurde die Flagge gehißt 
und die Grenzpfähle gelebt.) Das Gebiet liegt ſehr 
günſtig, die Strömung iſt an dieſem an gering, 
natürliche Häfen und große Tiefen geſtatten ſelbſt Sees 
und Kriegsſchiffen dort zu ankern; ich habe die Tiefe 
gemeſſen und an zehn verſchiedenen Orten ausgepeilt, 
5 Meter Entfernung vom Ufer war 6 Faden und kein 
Grund, auf 3 Meter Entfernung 4 bis 6 Faden Tiefe. 
Der leitende Gedanke war, deutſche Unternehmungen 
unabhängig von anderen zu machen. Heute noch wird 
das holländiſche Haus (gegen hohe Procente) mit 
Vergnügen uns alle Waaren von Banana hierher 
ſchaffen; heute find die Holländer unſere Freunde die 
Politik könnte aber dieſe Freundſchaft einmal ſtören, 
daher mußten wir (nach meiner Anſicht) vor 
allem einen eigenen Hafen haben, wo unſere eigenen 
Schiffe auf dem freien Congo hinauffahren und ihre 
Waaren ohne Zoll und procentualen Abzug direct in 
deutſche Magazine ſchaffen können. Der Platz iſt für 
Anlage von Magazinen, Waarenlagern und. ei 
on brillant geeignet und liegt en 


er größten Hande traße. Ich glaube, ar 
Erwerbung als einen kleinen Erfo 65 ſezeichnen, z 
deſſen Erreichung ich allerdings alle Energie, raſtloſe 


Arbeit und alle phyſiſchen und moraliſchen Kr 
wenden mußte; aber ich bin doch belohnt. Zu gleicher 
Zeit habe ich einen Kaufvertrag mit der Aſſoctation 
abgeſchloſſen; Colonel Sir Francis de Winton 
und ich haben ihn vollzogen und je ein Exemplar 
nach Brüſſel und Berlin geſchickt; dieſer Kauf 
erweitert mein Gebiet nicht unerheblich (immerhin 
iſt es klein, nur für eine Station und zahl⸗ 
reiche Güterſchuppen berechnet) und ſetzt mich wahrſchein⸗ 
lich ſchon jetzt, ſonſt aber im nächſten Jahe in Iden Beſitz 
eines pollſtändigen Hauſes auf vielem Gebiete les iſt 
zur Zeit vermiethet), ſo daß ich ſchon ein fertiges Magazin 
habe. Freilich habe auch ich einige Conceſſionen ge⸗ 
macht, ohne Diele aber wäre der Kauf nie perfect ges 
worden. Außerdem habe ich Verhandlungen zu größeren 
Landkäufen angebahnt, aber nicht abgeſchloſſen, da ich 
das Land nicht geſehen und die Katze nicht im S 


2 


Sad 
kaufe; ich habe deshalb nach Berlin und Brüſſel ge 
ſchrieben und die Geſellſchaft mag ſich direct ins Be⸗ 
nehmen ſetzen, wenn ſie davon Gebrauch machen will. 
Von der As-ociation Internationale du Congo habe ich 
viel erreicht“ Be 

Die von der Congo⸗Aſſociation unter Führung 
des Lieutenant Becker ausgeſandte Expedition weilt 
noch in Zanzibar wegen der in Afrika herrſchenden 
Hungersnoth. Auch der dortige franzöſiſche 
Conſul meldet der Pariſer geographiſchen Geſell⸗ 


Ich Dich verlaſſen?“ ſagte fie und ein bitteres 
Lächeln glitt über ihre bee 0, bleichen Züge 
— „Du willſt mich ja ver 1 6 

„Weßhalb?“ rief Walden, „Du kennſt mich 
beſſer, als ich mich ſelbſt, Du kannſt mich nicht 
falſch verſtehen! Warum quälſt Du mich ſo?“ 
Weil ich Dich beſſer kenne, als Du Dich, 
kann ich nicht mit Dir kommen“, entgegnete ſie feſt. 
Ich würde Dein Unglück fein und nicht Dein Glück. 
Verzeih, mein Geliebter, Dich macht Deine 
ſtürmiſche Liebe unbedacht, ſie läßt Dich die Zu⸗ 
kunft in trügeriſch roſigem Lichte ſehen, mich — wie 
ſie wirklich ei wird. Du meinſt, Du kannſt in 
Deinem Jugendmuth die Sterne vom Himmel 
holen und ie mir zu Füßen legen; — ach bedenke, 
die Sterne ſind himmelweit von uns entfernt und 
die Sonnenſtrahlen ſengen heiß, wenn wir die 
Körner ernten wollen, um unſer täglich Brod daraus 
zu gewinnen — nein — und abermals nein! Du 
haſt Recht, unſere Jugend vergeht bei dieſem end⸗ 
loſen Harren; ne hinüber und wenn Du eine 
ſichere Stelle 92 15 en, die Dich und Dein Weib 
vor Noth und Elend ſchützt, dann folge ich 
Dir nach.“ 

Das war klug und weiſe geſprochen, Niemand 
konnte das anders finden, ſelbſt Walden nicht, aber 
es durchwehte ihn eiſig kalt. Und doch ſchlug das 
Herz ſeiner Braut ſo warm und ſchnell, wie es nur 
in einer liebenden Menſchenbruſt ſchlagen kann; 
aber Eliſabeths ſcharfer Verſtand brachte es 
gewaltſam zur Ruhe, und mit einer Kraft, die eines 
Mannes würdig geweſen, widerſtand ſie all ſeinem 
Bitten und Schmeicheln. 

„Ich liebe Dich zu ſehr, als daß ich Dich unglück⸗ 
lich machen könnte“, war ihre Entgegnung, und 
keine Ueberredungskunſt vermochte ihre Meinung zu 
a Kot 

„Sie war ſtolz auf ihre Kraft. Thörichte 
Eliſabeth, Deine Kraft iſt Deine Schwäche! De 

So reifte er ab mit Groll und Schwermuth im 
Herzen; ſie blieb zurück mit dem erhebenden Gefühl, 
recht gehandelt zu haben. Aber als ſie Nachts 
ſchlaflos auf ihrem Lager lag, da verwünſchte ſie 
ihren Heldenmuth, fie rang die Hände und jeufzte: 
Ach, wäre doch Alles ein Traum!  (Fortf. folgt.) 
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zu 


ſchaft, daß faſt in ganz Central⸗Afrika eine 


derartige Hungersnoth wüthet, daß die Neger ſich 
maſſenhaft bei den arabiſchen Sklavenhändlern ein⸗ 


finden, um ſich, ihre Frauen und Kinder 
kaufen. In Folge deſſen iſt der Preis 
Menjchenwaare ſehr geſunken. Ein ſtarker Mann 
wird für 4 Fres., eine Frau für 9 Fres. verkauft. 

* Wie aus der ſchon erwähnten, vom kaiſer⸗ 


ver⸗ 


lichen ſtatiſtiſchen Amt ausgearbeiteten Zuſammen⸗ſp 


ſtellung des Ergebniſſes der Reichstagswahlen 
im Jahre 1884 ſich noch ergiebt, ſind unter den 
397 Mandaten nur 51, deren Inhaber von der 
Mehrheit aller Wahlberechtigten gewählt ſind. Und 
zwar find das alles „Reichs feinde“: 33 Ultras 
montane, 9 Polen und 9 Elſaß⸗Lothringer. Sehr 
erbaulich iſt dies nicht. | 

* Ueber die Reife des Erbgroßherzogs von 


Oldenburg nach Gmunden ſtellt der „Hannov. If: 


Cour.“ Folgendes zuſammen: 7 
Nach der „Oldenb. Ztg.“ vom 3. d. M. hatte ſich 
am Tage vorher der Erbgroßherzog auf eine etwa auf 
die Dauer einer Woche berechnete Reiſe begeben. Wie 
man wiſſen will, iſt der Erbgroßherzog in Begleitung 
des Prinzen Hermann zu Solms Braunsfeld von Olden⸗ 
burg abgereiſt. Dieſer Prinz iſt ein Verwandter des 
Herzogs von Cumberland, war unmittelbar vor Abreiſe 
des Erbgroßherzogs am Hofe zu Oldenburg zu kurzem 
Aufenthalte eingetroffen und wurde, wie aus den amt⸗ 
lichen „Oldenb. Anzeigen“ hervorgeht, vom Großherzog 
durch Verleihung des Ehrengroßkreuzes des Olden⸗ 
burgiſchen Hausordens ausgezeichnet. Welche Zwecke 
der Prinz Solms mit ſeiner Oldenburger Reiſe verhand, 
entzieht ſich bis jetzt ebenſo der Kenntniß, wie der Zweck 
der Reiſe des Erbgroßherzogs ſelbſt. Da aber beide, der 
Erbgroßherzog wie der Prinz Solms, nahe Verwandte 
des Herzogs von Cumberland ſind (die Mutter des 
Erbgroßherzogs iſt eine Schweſter der verwittweten 
aaa 19 5 Hannover), jo liegt die Vermuthung nahe, 
ab € I 
Möglich wäre ja wohl auch, daß ein naher Verwandter 
ſeinen Einfluß bei dem Herzog von Cumberland dahin 
geltend zu machen verſucht hätte, um dieſen zu über⸗ 
zeugen, daß eine Ausſöhnung mit Preußen vollends un 
möglich wird, wenn der Herzog von Cumberland dabei 
beharrt, daß nicht von ſeiner Seite der nächſte Schritt 
geſchehen müſſe. N 
* Der Polizeimeiſter von Moskau General 
Creytz wird in den nächſten Tagen hier erwartet. 
Derjelbe gedenkt die Feuerwehr⸗Corps von Berlin, 
London und Paris kennen zu lernen, um nach dem 
Muſter derſelben in den Hauptſtädten Rußlands 
Organiſationen vorzunehmen. Ri 
Frankfurt a. M., 16. Februar. Zu den neuer⸗ 
dings in Folge der Ermordung des Polizeiraths 
Rumpff getroffenen Sicherheitsmaßregeln gehört 
auch, wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, die, daß die 
ganze Nacht über im Weſtende nächſt den Woh⸗ 
nungen der höheren Polizei⸗Beamten Schuß 
leute in Civil poſtirt ſind, ſowie, daß ſämmtliche 
Laternen in der Umgebung dieſer Wohnungen die 
ganze Nacht hindurch brennen. ER 


— 


Belg 


i elgien. 
Brüſſel, 15. Februar. Die ſechs Abtheilun 


der Zweiten Kammer haben den Antrag der Vi 
treter von Nivelles auf Wiedereinführung der 


D 


Getreide- und Fleiſchzölle berathen und d 
Centralſection gewählt, welche aus lauter M 
gliedern der Rechten (Malou, Delcour, Schätzen, 
Dumont, Nothomb und Liedekerke) beſtel 

Liedekerke hat ſich beſtimmt für den Antrag erklä 
die andern werden dagegen ſtimmen oder ſchweiger 
Die Regierung hat ſich bereits dawider ar 
geſprochen, weil Belgien mit ſeiner ſtarken Induſtri 
3 Einfuhr von Getreide und F 
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Italien. 1 
Rom, 15. Febr. Die Nachricht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Freiſchaaren⸗Expedition Ricciotti 
Garibaldis wird nach einem Telegramm der 
„Kr. Z.“ als eine „plumpe Erfindung“ erklärt. 


ſein wird, erfolgt nach der „Fr. Z.“ die Beſetzung 
der Hochebene von Bogos zur Sicherung der 
Karavanenſtraße nach Kaſſala. Die Gerüchte über 
eine Beſetzung Seilas und Harars dauern fort. 
Indem die Italiener nördlich und ſüdlich von 
Abeſſynien und Schoa vordringen, werden dieſe 
Reiche von Italien umſchloſſen. Sr 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. Februar. Bei der Stichwahl im 
4. mecklenburger Wahlkreiſe ſind bisher in 8 Städten 
und 2 Landbezirken für Wilbrand (freiſ.) 6052, 
für Hirſchfeld (conſ.) 1382 Stimmen gezählt. Gegen 
die Hauptwahl am 31. Januar bedeutet das für den 
liberalen Candidaten einen Zuwachs von 712, für 
den conſervativen einen ſolchen von 266 Stimmen. 
London, 17. Febr. Der „Standard“ erführt, 
daß die Nachricht von dem Vormarſch der Ruſſen 
nach Herat unbegründet ſei. Die ruſſiſche Regierung 
verſicherte das britiſche Cabinet, es wäre kein Schritt 
geſchehen oder beabſichtigt, der unvereinbar ſei mit 
den im Jahre 1870 abgegebenen diplomatiſchen Er⸗ 
klärungen. 5 8 
London, 17. Febr. Die „Times“ dementirt in 
einer Depeſche aus Alexandrien von heute die von 
ihr ſelbſt gebrachte Nachricht von dem Abmarſche des 
Generals Wolſeley von Korti. Die Depeſche fügt 
hinzu, daß überhaupt keine Wahrſcheinlichkeit für 
Wolſeley's unverzüglichen Abmarſch vorgelegen habe. 
Paris, 17. Februar. 
Langſons beſagt ein Telegramm aus Laugſon vom 


10. Februar aus dem Lager von Dongſon auf 
und rückten widerſtandslos bis Vanoi vor, wo 
am 11. Februar die Chineſen vollſtändig geworfen 
wurden. Die Franzoſen übernachteten auf dem 
Kampfplatze, zerſprengten am 18. Februar die 
Chineſen trotz heftigen Widerſtandes gänzlich und 
erſtürmten mehrere Forts. Am 13. Februar trafen 
die Franzoſen nach einem Eilmarſch in Langſon 
das ſie geräumt und in Brand geſteckt fanden. 
vorgeſchobenen Stellungen wurden beſetzt. Die 
Franzoſen erbeuteten eine Menge Waffen, Munition 
und Reis. Die Chineſen erlitten bedeutende Ver⸗ 
luſte und ziehen ſich nach der Grenze zurück. Das 
Wetter iſt neblig und kalt. „ 
Paris, 17. Februar. Der „Voſſ. Ztg. wird 
zu der geſtrigen deutſchfeindlichen Kundgebung feie- 
graphirt: Die geprügelten Studenten find unzufrieden; 
fie veröffentlichen einen Proteſt, in welchem fie zu⸗ 
nächſt die Lüge behaupten, man habe bei Valles 
Leichenbegängniß „Es lebe Preußen!“ gerufen, und 


zen 
er⸗ 


5 
ür die 


um Familienangelegenheiten gehandelt hat. meldet: 


a Küſtenſtationen haben den Signalba 


Rom, 15. Febr. Sobald Maſſaua verſtärkt 


Ueber die Einnahme 


16. Februar: Die franzöſiſchen Truppen brachen am 


ein, 


Die 


der betr. Linien zu beginnen und binnen 1% Jahren 
denſelben zu vollenden. 
dingung wurde die 


Eroberung proteſtirt hätten. Die Negierungsblätter | porſchriftsmäßige Zuſtimmung des Magistrats a 
ſtellen jet ſchon die Sache ſo dar, als hätten Bl trousberg abgetreten und unter de es 


unglücklichen Auſpizien wurde in der unſeren Leſern 
wohl noch 
im Entſtehen 


hi 3 ! ; findliche „Provinzial⸗Tramway⸗Compagnie“ begründet, 
e dee ee e e, , e e 
Ben 2 . üterbahn übernahm, 0 gkei 
Socialiſten um jeden Preis manifeſtiren d alsbald wieder einſtellen mußte. Der Magiſtrat erklärte 
folfen fie es in den Strafen Berlins thun.“ Der ſpäter auf Grund des mit Herrn Wirthſchaft Wc den 
„Siecle“ ſpricht von einer deutſchen Fahne, die im Vertrages die Caution von nominell 21 600 „ für vers 


heute eine Interpellation über die Antwort Mancini“s 
auf 
in 
Italiener angemeldet. 

Petersburg, 17. Febr. Auch das „Journal 
de St. Petersbourg“ dementirt das Gerücht von dem 
Rücktritt des Botſchafters Orloff, deſſen Geneſung 
erhebliche Fortſchritte mache. 


Danzig, 18. Februar. 

* [Sturmwarnung.] Ein Telegramm der deut⸗ 
ſchen Seewarte von heute Nachmittags 4 Uhr 
Ein Luftdruck über den däniſchen Inſeln 
macht auffriſchende, ſtellenweiſe ſtürmiſche, zunächſt 
ſüdweſtliche und weſtliche Winde 1 Die 
. ziehen. 

er Abend⸗ 


„Billigkeitsgründen 
Cautionsmaſſe diejenigen 


be et weil nicht in allen Exempl. 
usgabe enthalten.) 


beanſprucht. 5 7 ER 
| Es entſpinnt ſich hierüber eine ca., 1 ½ſtündige 
Debatte, deren ſpezielleren Inhalt mitzutheilen aber der 
Charakter der ganzen Angelegenheit und die von der⸗ 
ſelben untrennbaren perlönlichen Momente verbieten. 
Eingeleitet wurde die Debatte durch ein längeres 
Referat des Hrn. Fuß, das eine Zuſammenkaſſung und 
Beleuchtung der hauptſächlich in Betracht kommenden 
rechtlichen und ſachlichen Momente, ſowie der Vextrags⸗ 


er Versammlung — gleichwie es bisher beim Magiſtrat beſtimmungen vom Oktober, 1879 bot. Der Referent 
ef 10 iſt — ehe von 127 Bürgern Langfuhrs ie | erinnerte daran, daß der Vertrag lediglich die Be⸗ 
zeichnete Petition, welche den Uebelſtand ausführlicher | dingungen formmlirt habe, welche die Stadt⸗ 
beſpricht und dringend um Bemühungen zu ernſter un verordneten: Verſammlung damals verlangt habe. 
nachhaltiger Abhilfe bittet. v. Rozyns kk erläutert die Am 12. Dezember 1879 und 2. Februar, 1880 


habe Hr. Wirthſchaft die beiden Conceſſionen für die 
55 e dieſelben bereits an 


[x 


Det, 


a... Vavıdllo 


Spül⸗ 
trete 


ovemk Paſſirung dei 
Trottoirs in der Röpergaſſe erlitt, im Prozeßwege 
haftbar gemacht und in erſter Inſtanz ein die Stadt zur 
Zahlung von 628,85 % ſowie der Prozeßkoſten 
verurtheilendes Erkenntniß erſtritten und dann in einem 
mit der ſtädtiſchen Verwaltung abgeſchloſſenen Vergleich 
allen ferneren Rechtsanſprüchen entſagt, wenn ihm dieſe 
Summe gezahlt werde. Die Zahlung ift, um den Ver⸗ 
gleich zu Stande zu bringen, ſeitens des Magiſtrats an 
den ſehr bedürftigen Verunglückten bereits erfolgt und 
die Verſammlung wird daher um ihre nachträgliche 
Genehmigung erſucht, welche ſie ohne Debatte ein⸗ 

ſtimmig ertheilt. a ER 
Dem hiefigen Innungs⸗Verein wird zu Prämiirungs⸗ 
zweden bei der von ihm für die Tage vom 26. bis 
29. März veranſtalteten Aus ſtellung von Lehrlings⸗ 
arbeiten ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 300 , der 
hieſigen Bau⸗Innung für ihre Fachſchule der iche Ju. 
er Zu⸗ 


Maurer und Steinmetze ein jährlicher ſtädti 


hätte. Er 
wolle aber jetzt darüber hinwegſehen und auch jetzt 


ſchuß von 200 4 bewilligt. ſichtnahme, ein Act der Humanität. — Gegen den Au 

Mit der Merpachtung von drei Parzellen Wieſenland, | trag des Hrn. Davidſohn und theilweiſe gegen und 1 
zuſammen 10,6 Morgen, des dem Stadtlazareth und der | für die Magiſtrats⸗ Vorlage ſprechen dann nom 
Armen und Arbeitsanſtalt Pelonken gemeinſam gehörigen | Die Stadtverordneten erenz, Klein, Ehlers, 
Grundſtücks Saspe Nr. 15 an den Hofbeſitzer Witt | Max Steffens und Martiny, während Hr. Petſchon 


. Saspe pro 1885 für den Preis von 12 M pro 
orgen erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden; 
ebenſo mit der Vermiethung zweier, kleinen Wohnungen 
in dem Haufe Hundegaſſe 71 (Kuhthor) an die Arbeiter 
Regner und Schidlitztt für 12 reſp. 3 M monatlich; 
desgl. des Vorderkellers in dem ſtädtiſchen Hauſe Jopen⸗ 
aſſe 52 an den Kaufmann Carl Schnarcke auf ein 
erneres Jahr für den bisherigen Miethszins von 120 4, | 
desgleichen mit der Uebertragung des Pachtrechts auf 
einen kleinen Platz vor dem Grundſtück Karpfenſeigen 1 
Nr. 5 an die Arbeiterfrau Kleophas. — Die Ab- | abgelehnt, 1 | r. die Stabil. 
löſung und Löſchung eines bisher anf den Grundstücken [ Braunſchweig, Pr. Daſſe⸗ Davidſohn, Kadiſch, Petſchow, 


Verluſt von 65000 & erlitten, und Hr. Dapidſoen 
chließlich 
dahin formulirt, gr f 5 
gründen“ die ganze Caution zurückzuza 


perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Hertel 


Schellingsfelde 66— 72 haftenden Canons von jährlich ] Philipp, Schur und Simſon; gegen deuſelben die 
11,60 % gegen eine Kapitalzahlung von 290 „ wird Stadtv. Ahrens, Berenz, Berndts, Bernicke, ertran, 
genehmigt und für eine Anzabl Jahres ⸗Rechnungen auf] Biber, Bischoff, Dr. Brandt, Damme, Ehlers, Eutz, Fisch, 
Grund des Berichts der Rechnungsreviſions⸗Commiſſion [ Friedrich, Fuß, Gelb, Glaubitz, Hamm, 9 ene 
Decharge ertheilt. 1 0 FFJorck, Kemmerer, Klein, Kreßmann, Krug, 0 
die nun folgende Vorlage ruft die Erinnerung an ein Leupold, Dr. Loch, Lohmeyer, Martiny, Pfannenſchmi, 
1. Z. vielbeſprochenes verunglücktes Unternehmen, eine der Dr. Piwko, Prochnow, v. Rozynski. Sander. Sam 
letzten „Gründungsthaten“ des verſtorbenen Dr. Strous⸗Schönicke, Schüßler, Dr. Semon, Skibbe, M. Stich 
erg wach. Bekanntlich hatte der Magiſtrat im Oktober Stoddart, Vehlow, Dr. Wallenberg. Es wird mnie 
1879 mit Hrn. Kaufmann W. Wirthſchaft hierſelbſt über die Magiſtrats⸗Vorlage abgeſtimmt und d 
einen Vertrag geſchloſſen. Inhalts deſſen ſich dieſer ver⸗ ſelbe mit einer ſchwachen Mehrheit angenommemats⸗ 
| pflichtete, eine Güter⸗Pferdebahn auf der Sreicher⸗ Hierauf beginnt die Verſammlung die 1 ute 
inſel und außerdem eine Reihe von Pferdebahn⸗ berathung pro 1885/86. Es gelangen babe lang 
Linien durch die Straßen der Stadt und endlich folgende Spezial⸗Etats zur Berathung und Feſtſtellunm 
eine ſolche nach Neufahrwaſſer 1 erbauen und zu dieſem in erſter Leſung: rent 
Zweck u. A. auch die am oberen Ende des Vorſtädt. 1. Etat der Deich⸗ und Uferbauten. Ref 
Grabens befindlichen Vorbauten auf feine Koſten zu Hr. Ur. Wallenberg.) Der Etat enthält kein wie 
erwerben und zu beſeitigen. In dem Vertrage warf nahmen, in Ausgabe ſchließt derſelbe auf 4206 Ab, 9 


| 
| 
| 


die Clauſel enthalten, daß Hr. Wirthſchaft ſeine Rechte 
aus demſelben 99 855 Zuſtimmung des Magiſtrats nicht 
an andere Perſonen abtreten dürfe. Der Vertrag ber⸗ 
pflichtete ferner Hrn. Wirthſchaft, binnen 6 Monaten 
nach erlangter landespolizeilicher Conceſſton den Bau 


— — 
_n 
—- 
= 
je} 
2 
er 
= 
cr 


J 


| 


111 % (darunter Garniſon⸗ 


Servis 30 178 HM, Extra: Es blieb nur die Ann 9 15 and⸗ 
758 1135 %, Stallmiethe 877 M) Auch dieſer Etat | habung der Schußwaffe en b ehen | 
wird unverändert nach der DON genehmigt. Krommholz ſtand daher geſtern wegen fahrläſſiger 
to Etat des Kinder⸗ und Waiſenhauſes zu Körperverletzung vor der Strafkammer. Er geſtand zu, 
elonfen. (Ref, Hr. Glaubitz) Derſelbe ſchließt in | daß er in den Gipfel eines Baumes hahe ſchießen 
Einnahme und Ausgabe mit 37900 „ ab. Er enthält | wollen — eine Angabe, die allerdings wenig Wahr 
in Einnahme u. a. folgende Auſätze: Wohnungsmiethen ſcheinlichkeit für ſich hat. Der Staatsanwalt beantragte 
3834 % Zinſen von Kapitalien 6249 4, Einkaufsgelder einjährige Gefängnißſtrafe und ſofortige Verhaftung des 
für aufgenommene Kinder 3000 % aus dem Delriche | Angeklagten, ber Gerichtshof erkannte aber nur auf 
der Sanbmirthihaft 6758 , ſtädtiſcher Zuſchuß 14763 4; | 5 Monate Gefängniß und lehnte den Antrag auf 
in Ausgabe: Gehälter und Löhne 4170 M, Beſpeiſung] fofortige Verhaftung ab. 
13 600, Bekleidung 4000 „4, Schulbedürfniſſe 350, 4, * Feuer.] Geſtern Abend 10% Uhr tauchte plötz⸗ 
Ausgaben für entlaſſene Zöglinge 965 , für Pfleglinge lich in der Richtung auf Neufahrwaſſer ein heller 
1380 4, Zinſen 1132 A, zur Schuldentilgung 1000 .] Fenerſchein auf, welcher die biefige Feuerwehr zum Aus 
für den Betrieh der Handnirthſchaft 440 % Auch bier | rücken lu bir Näheres über das Feuer war bis 
erfolgt unveränderte Annahme. : zum Schluſſe der Redaction nicht zu erfahren 
4. Etat der Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt zu M. Stolp, 17. Februar. In der geſtrigen General⸗ 


Verſammlung der hieſigen Bürger⸗Schützengilde 


nahmen und Ausgaben mit 65850 4, darunter in Ein⸗] wurde mit ſehr großer Majorität be it der 
Be: Binfen von Kapitalien 5871 , Arbeitsertrag | Wittwe des verſtorbenen dbl gente ober den 
4000 AM, Ertrag vom Ader und alde 5060 A, ſtädti⸗ Pachtvertrag, der einen jährlichen Pachtzins von 
ſcher Zuſchuß 49164 4 in Ausgabe: e 2475 bedingt, vom 1. Oktober cr. ab auf fernere 
33 950 . Beſoldungen und Bezüge 5739. Bekleidung | 4 Jahre abzuſchließen. Die Handhabung der Oekonomie 
3000 %, Brenn: un eleuchtungsmaterial 4990 , durch die Frau Rohrer fand in der Verſammlung die 
Acker⸗ und Waldnutzungs⸗Unkoſten 3605 &, Arbeits⸗ vollſte Anerkennung. 

material 2250 , Bauten und Reparaturen 2235 M — Neuſtettin, 15. Febr. Der Neuſtettiner Syna⸗ 


gogenbrand⸗Prozeß hat noch ein Nachſpiel gehabt! 


E 
beantragt und ſomit dieſer Etat gleichfalls laut Vorlage | Wie man der „Nat.⸗Ztg.“ von hier ſchreiht, hatten gleich 


eſtgeſtellt. 5 h 5 nach Schluß der bezüglichen Konitzer S ichts⸗ 
0 In nichtöffentlicher Sitzung wird das Gehalt | verhandlungen eine Anzahl der 5 dad rug 
des Stromgeld⸗Erhebers Hennig von 1350 auf getretenen dieſſeitigen Zeugen ſich im Inſtanzenwege über 
1450 M erhöht und die Penſionirung des ſeit 1841 in | nregelmäßigkeiten, welche in der. Vorunterſuchung —- 
ſtädtiſchen Dienſten ſtehenden Förſters Traeder zu hauptſächlich ſoll es ſich hier um die Thätigkeit des mit 
eubude mit 1413 Penſion genehmigt. Für den | der Klarlegung der Angelegenheit betraut geweſenen 
ſchwer erkrankten e Krupp, welcher zur [Berliner Eriminal⸗Commiſſarius Höft gehandelt haben — 
Wiederherſtellung feiner Geſundheit ſich auf 1 Jahr hat | — wie hei der Hauptverhandlung in Konitz vorge⸗ 
nach Madeira begeben müſſen, werden 1800 Stell⸗ kommen ſein ſollen, beſchwert und um Wiederaufnahme 


perkretungskoſten bewilligt; zum Schiedsmann für den 
21. und 22. Stadtbezirk wird der Blockmachermeiſter 
Hoppenrath wiedergewählt, zum Schiedsmann für den 


des Verfahrens gebeten. Im Auftrage der betheiligten 
Miniſter, des Juſtizminiſters und des Miniſters des 
Innern, hat die betreffende Vorſtellung nunmehr — alſo 


27. bis 29. Stadtbezirk an Stelle des wegen Krankheit] nach Ablauf faſt eines Jahres — durch eine 1d 
zurückgetretenen Hrn. Schulz der Rentier Vollbrecht] des Obere dandesgerichts Mräftbenten von Miesen a 
und zum Mitgliede der 9. Armen⸗Commiſſion der Kauf dahin ihre Erledigung gefunden, daß nach den behörd⸗ 
mann H. Frieſen neugewählt. licherſeits in der Sache angeſtellten Ermittelungen ſich 


kein Anhalt für die Stichhaltigkeit der in der Be⸗ 
ſchwerdeſchrift angeführten Momente ergeben habe. 
Memel. 16. Febr. Heute früh 4 Uhr iſt, wie das 
„Memeler Dampfb.“ berichtet, Herr Guſtav Schemm, 
früherer Secretär der Kaufmannſchaft, im Alter von 
42 Jahren geſtorben. Eine ſchwere, langwierige Krank⸗ 
heit hatte ihn zunächſt arbeitsunfähig gemacht, hatte ihm, 
immer weiter ſchreitend, das Augenlicht ſowie die Fähig⸗ 
keit, feine Glieder zu gebrauchen, geraubt 


* IReichsgerichts⸗Entſcheivung.] Die Direction 
einer Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitig⸗ 
leit, bei welcher ſtatutariſch die Haupt⸗ (General-) 
Verſammlungen befugt find, Beſchlüſſe zu faſſen, welche 
alle Mitglieder der Geſellſchaft verpflichten, und der 
Wirkungskreis der Direction ſich im weſentlichen auf die 
Verwaltung beſchränkt, iſt nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 17. Dezember v. J. nicht befugt zu dem 
Erlaß von Beſtimmungen, welche eine Aenderung der 


4 


Verſicherungsbedingungen bezwecken, ſelbſt wenn die | langer, Qual, feinen Tod herbeigeführt. Auch die 
Generalverſammlung dieſe ihr allein zuſtehende Be⸗ | „Danziger Zeitung bedauert lebhaft das frühe De 
fugniß ausdrücklich auf die Divection übertragen hat. | ſcheiden Schemms, der auch zu ihr eine Reihe von Jahren 


als Mitarbeiter in Beziehungen geſtanden. 


Vermiſchte Nachrichten. | 

Berlin, 16. Febr. Das Befinden des Miniſters 
des fol. Hauſes Grafen v. Schleinitz hat ſich nicht 
verändert Die Kräfte nehmen zuſehends ab, fo daß 
die Auflöſung täglich, ja ſtündlich erwartet werd 
* Im Deutſchen Theater wird nach der Rückkehr 

der Frau Hedwig Niemann⸗ Hebbel's „Maria 


Die von der Direction, unbefugt aufgeſtellten Be⸗ 
dingungen haben für die verſicherten Mitglieder der 
Geſellſchaft, ſelbſt wenn ſie die Mittheilung derſelben 
ohne Widerſpruch entgegennehmen, keinerlei rechtliche 


Wirkung. 

[Espenkruger ee Alive] In dem Becker'ſchen 
Garten⸗Etabliſſement zu Espenkrug war bekanntlich am 
Abend des 24. Juli v. J. eine aus Damen und Herren 
beſtehende größere Privatgeſellſchaft verſammelt, welche 
von Zoppot reſp. Danzig aus einen Ausflug dahin 

gemacht hatte. Als dieſe harmloſe Feſtgeſellſchaft nach 
dem Abendeſſen ſich beim Abbrennen eines kleinen 
Feuerwerks amüſirte, fiel plötzlich aus geringer Ent: 


Rabe 
Magdalena“ in Scene gehen. Die Clara ſpielt Frau 
Niemann, den Tiſchlermeiſter Anton Dr. Auguſt Förſter, 
den Verführer Siegwart Friedmann, den Secretär 
Kraußneck und den Sohn Joſeph Kainz. 0 


en kann. 


398 
54. 


üchter zu ſechs Monaten Gefäugniß verurtheilt, der 


W Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, New 
andere hingegen, der nur die Rolle des Zuſchauers!ge⸗ gorker Centralb.⸗Actien 92½, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
5 Actien 93, Lake⸗Shore⸗Actien 63 ½, Central⸗Paciſic⸗ 


n ſoll, freigeſprochen. Städtiſcherſeits waren 
beide Beamte id 

Pie neneite Model, welche wahrffeiulid d 
Be neſte Model, welche wahrſcheinlich den 
Theater⸗Directoren nicht unangenehm ſein bürſte, greift 


Preferred ⸗Actien 39%, 
26%, Union Pacifte⸗ 
St. Paul⸗Actien 72%. 
„Wabaſh Preferred⸗ 
Erie 


Actien 30½, Northern Bacific = 
Louisville und Naſhville⸗Actien 
Actien 47%, Chicago Milw. u. 

Reading u. Philadelphia⸗Actien 16% 


on nach der erhobenen Anklage entlaſſen 


etzt in Paris immer mehr um ſich, und zwar find es | Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 121%, 
ie Damen der amerikanischen Colonie, 1 fie nach] Second ⸗ Bonds 541%, Central Pacific⸗Bonds 110%. 


Paris gebracht haben. Man behält nämlich die 
nach den Diners nicht mehr in ſeinen Salons, wo fie Nürnbergs, 14. Feber! € 


| i ini 0 igner ſind ſehr nach⸗ 
fh ele emmiren, lonbern mieet ane LogEn | eg den Fügen fi milie den kee der a 
JVJJS?õdÜÜ n | ERTL Rt oe, Bene He 
n re e ihrer Seltenheit immer noch 95— 100 4 


Lytton, betitelt „Junius Brutus“, zur erſten Auf⸗ 1 1 


führung. | in 10 eine Folien meine 19 fen, 

il 14. 8 i zu 50 — palter, gute Qualität, ſind letzter Lage 
Teen f bat wahrscheinlich gefragt geweſen und wurde nn ſchwere Lagen bis 
40 Unglücklichen das Leben gekoſtet. Es zählte faft 700 165 4, für Stadt geſtern 180 & bezahlt. 


Perſonen. Von dieſen waren 28 Tobſüchtige in ver⸗ 
einzelten Zellen eingeſperrt und fie müſſen ſämmtlich 


Schiffs⸗Liſte. 


umgekommen ſein. Es fehlen noch einige Siebenzig, Nenfahrwaſſer, 17. Nehrnaß — Wind: SW. 

f 22 Jehle t: SD.), Wunderlich, Rotterdam, 

doch werden wahrſcheinlich diele entlaufen fein. eee d e e Din en, Melaſſe. 
ichts in Sicht. 


Standesamt. 


Vom 17. Februar. 
Geburten: Arb. Carl Heinrich Rudolf Bowski, ©. 
— Böttchergeſ. Carl Bed, T — Hauptzollamts⸗Aſſiſtent 
Ernſt Normann. T. — Kaufmann Simon Gudel, T. 
Jimmergeſelle Carl Hadbarth, T. — Arb. Joſef Leyck, 
T. — Oberlehrer Eduard Schumann, T. — Kämmerei⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter Julius Boldt, T — Arbeiter 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Sonthampten, 16. Febr. Der norddeutſche Llond⸗ 
dampfer „Elbe“ iſt heute hier eingetroffen. . 
Dartmouth, 13. Febr. Der Dampfer „Aline“ von 
Sulina nach Southampton, hat den deutſchen Dampfer 
„Aſig“, von Bremen nach Cardiff, mit gebrochenem 
Schaft hier eingeſchlevpt. Der Unfall ereignete ſich 


7 — i 6 Seemeilen Süd von Start. 1 
F 2 S. — Arbeiter Carl Brandt, S, 5 eue 1, Sau Der wanne ' E Ale 
i : 8 von der National⸗Dampfſchiffs⸗Co „Meſſing⸗ 
Mile fe ee afl i e ſche Linie), der norddeutſche Koyddampfer e un 
und Henriette Wilhelmine Barke. — Arb. Carl Friedr. der Hamburger Dampfer „India“, letzterer mi 


Paſſagieren, find hier eingetroffen. 
Verantwortlicher Re dacteur ib den politiſche 

und die vermiſchten Nachrichten: 1 V. Dr. B. Herrm 

Theil, die Marines 


Gottlieb Witt in Hochſtrieß und Julianna Putzki, hier. 
Heirathen; Königl. Schiffsführer Carl Ludwig 


8 5 n Theil, das Feuilleton 
Bleich in Neufahrwaſſer und Auguſte Marie Louiſe i Tot 


ann — für den lokalen 
und Schi 


{ SE d provinziellen, den Börſen⸗ fffahrts⸗Nach⸗ 
d Mugabe Soc ice En den übrigen N ackionelien Inhalt: A. Klein — für den 


nſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Kaufm. Conſtantin Wilh. Franz Langer in Straßburg 

und Amalie Hedwig Laura Gottſchewski hier. — Arb. 

Theodor Wilh. Friedr. Maxenziehn und Mathilde 

Caroline Jappnau. — St ne an 
e 


ungs⸗ und Erſparniß⸗Bank in 
Jahre 1884 eines Zugangs an 
wie ein ſolcher ſeit dem 


Die Lebensverſicher 
Stuttgart hatte ſich im 


Iwanowski und Auguſte Mathi uch. — Ober- neuen Verſicherungen zu erfreuen, i e 

855 iedri i 30 jährigen Beſtande der Bank noch nicht erzielt wurde 
i Wiens ieee ee and, Beis Eimabeth 4970 Anträge mit 29 508 400 „ wurden eingereicht 
5 ; und fanden hievon 4061 Anträge mit 23 855 300 AM. An: 


Todesfälle: T. d. Schneidergef. Hermann Berger, 
1 J. — T. d. Schmiedegeſellen Gottlieb Engel, 1 J. 
Arb. Julius Leopold Bennewitz, 54 J. — Arb. Johann 
Sawitzki, 60 J. Glaſermeiſter Auguſt Friedrich 
Krümmel, 45 J. — Unehel.: 1 S. 


Am Schluſſe des Jahres waren 42291 Per⸗ 
ſonen mit 224382900 l verſichert und hat ſich demnach 
der reine Verſicherungsſtand gegen das Vorjahr um 
17 699 700 gehoben. RR BE 
Die eingetretene Sterblichkeit wird als asche be⸗ 
eichnet und läßt ſich daher bei der bekannten ſehr ſpar⸗ 
Samen Verwaltung (trotz des e d des Zinsfußes) 
Abſchluß für die Verſicherten, an 
ls Dividende ungeſchmälert wieder 


nahme. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ER erlin, 17. Februar. 
Wochenüberſicht eee vom 14. Februar. 
a 


ars 


wiederum ein günftiger 
Be Le neben e a 
urückfließen, erwarten BR 
i Die Fonds der Bank, welche nur gegen pupillariſche 
Sicherheit angelegt werden dürfen, ſind im Jahre 1884 
um ca. 4½ Millionen, bezw. auf ca. 49 Millionen Mark 
geſtiegen und die darunter begriffene Extra⸗Reſerve wir 
ſich vorausſichtlich von 8 536 000 Mark auf mindeſtens 
9 Millionen heben 

Die Bank gewährt ihren Verſicherten neben abſoluter 
Sicherheit die denkbar größten Vortheile. 


cti va. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
bürsfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
m Gold in Barren oder aus⸗ v. 14. Febr. v. 7. Febr. 
ändiſchen Münzen) das Pfund 
55 He 19 , berechnet. M 564 453 000 559 636 000 
0 


and an Reichskaſſenſch. 19 583 000 21 961 000 
eſtand anNot. andererBank. 11 573 000 11 506 000 
379 294 000 389 260 000 


Beſtand an Wechſelu. 


46 754 000 49 777 000 


fernung ein Schuß und ein ſtarker Hagel Schönebeck, 14. Jebr. Der heute 7 Uhr 10 Min. 2 Beſtand an Lombardforder. 

von Schrootkörnern traf mitten in die Feſt⸗ von Ma deburg kommende i 5 | 9 He and an Effecten . . 25151000 29997 000 

geſellſchaft, ſieben oder acht Mitglieder derſelben durch 5 u noliidt: ein Bene a a vor Schüuehe e } Beſtand an ſonſtigen Activen 24 894 000 25 143 000 5 Bei Huſten, a 

100 enden verwundend. Glüchlicherweiſe war keine * [Standes = Bewußtſein.] Am Sonnabend, den 10 Paſſiva, Heiſerkeit, Verſchleimung ꝛc., überhaupt bei allen 

der e ungen ſchwer, wenngleich auch eine junge | 7. Februar, fand, fo ſchreibt man aus München, im 8 FF 220000 900 120.000.000 | eatarrhaliſchen Affectienen der, Athmungs⸗Organe, 

e ee e de en e, dee rr 00 eds 62 000 ee 4. Beit 0 dad 30,9, g Mie ee 
8 DIN , D 9 E i | 1 . 2 arame 7 2 

Saen en verletzt waren. Als dieſes Schießattentats | 11) die a täglich fälligen (Schutzmarke „Hufte⸗Richt“) von L. II. Pietsch K Co. 

dä e noch in derſelben Nacht der in Espen⸗ FBVerkindlichkeiten . 241614 000 242 369 000 in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 

krug lter angeſtellte Walter Kromm⸗ 795 die ſonſtigen Paſſiven 373000 449 000 [ bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt . 

holz au elbe gu! im Paulo 58 Soriikluchung Newark, 16. Februar. e Wechſel olzmarkt, in der „Apotheke zum Elephanten und 

ee anf 1 Fuß geſetzt, da ſich kein weis⸗ auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.35½, Cable | bei Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 


material für 


* irgend ein beabſichtigtes Verbrechen ı, 
f — N 


er hung, ar 7 


. ; 4 5 N einen deut un 5 
Eintragung der Ausſchließung der] den 
Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 


Ener van er 


rer 


mächſt beſonders bekannt gemacht. 
Charlottenthal bei Oſche in Weſt⸗ 


iſt unter Nr. 68 eingetragen, daß der] vreußen, den 13. Februar 1885. irrungen Erkrankte iſt das be⸗ 
Kaufmann Lippmann (genannt Der Könige, Oberförſter. rühmte Werk: \ | 
Leopold) Loewenſtein, iR Graudenz | 888) ühring. D a 1 tt ’ 

vor Eingehung feiner Ehe mit Jeunh, T. erlau 8 


geb. Marcus laut Vertrag dd. Stras⸗ 
burg, den 24. November 1884 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen hat, daß alles Vermögen 
der Ehefrau, das eingebrachte und 
ſpäter irgend wie zu erwerbende, die 
Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 

Graudenz, den 11. Februar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


„Die in der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
in der Zeit vom 1. April 1885 bis 
ult. März 1886 producirten 

ca. 715000 Kgr. 


Steinkohlentheer 


ſollen an den Meiſtbietenden verkauft 


Hafenbau 
zu Neufahrwaſſer. 


Die Lieferung des Jahresbedarfs 
pro 1885/86 an Baumöl, Maſchinenöl, 
Rüböl, Rindertalg, weißer Putzwolle 
und Petroleum ſoll in öffentlicher 
Submiſſion vergeben werden. Hierzu 
iſt ein Termin auf 
Sonnabend, d. 28. Febr. 1884, 


Vormittags 11% Uhr, 

im Bureau der Hafen⸗Bauinſpection 
hierſelbſt angeſetzt. Der Zuschlag an 
einen der drei Mindeſtfordernden wird 
vorbehalten. Die Bedingungen nebſt 
Offerten⸗Formular liegen vorher zur 
Einſicht aus, auch werden dieſelben 
auf Verlangen gegen Erſtattung der 
Kopialien von 1,50 «A, überſandt. 


Seſbstbewahrung. 
80 Aufl. Mit 27 Abbild. 


Tanſende verdanken 


Erst & von Sprenkelsen, 
vorm. J. G. Booth & Co. 
Gegründet 1821. 


HAMBURG. 


ue Offerten ſind mit 1 Der Hafen Bauinſe konn 5 faut 

eg ür Steinkohlenthesr Anentgelilic ate | Preisverzelchniss für 
dnn Mäng er, aan eee it un, one Alle Art. Samerelen etc.“ 
e ee e eee 
ieſe Zeit in Gegenwart der etwa thalerſtraße Nr. 62. (99375 e 


erſchienenen Offerenten eröffnet. 
Verkaufs ⸗ Bedingungen liegen im 
Gasanſtalts⸗Bureau zur Einſicht aus 
und werden gegen Erſtattung der 
apialientoiten auf Verlangen 696 
gt. St 
Königsberg, den 14. Febrnar 1885. 
Magiſtrat 


Königl. Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt 
Handels ⸗Holz⸗ 


Verkauf. 


„Vorläufige Anzeige. 

Im Monat März cr. werden aus 
ihm Königl. Forſtrevier Charlotten⸗ 
gal (Kreis Schwetz, Regierungsbezirk 
Marienwerder) 


ca. 2200 fm starker 
Handelshölzer 


Die berühmten electromotoriſchen 


Jahnhalsbänder 


für zahnende Kinder 


Harzer 
Aangrienuägel. 


Klingelroller, Hohlroller, 5 


. Nachtſchläger J Stück 8, 10 u. 
12 % und Weibchen dieſer 
Stämme a Stück 1 K. empfiehlt 
unter Garantie lebender Ankunft 9 
h. Weise, 


Lehrer in Treuen i./ S. 


Häckfelmaſchinen 
für Handbetrieb und 
Drehmangeln 

von vorzüglicher Conſtruction und 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. ii 


ParfümsExotiques 


eingeführt von 


im | Submit a 5 4 Ausführung, ferner 

dan gehen e e Rigaud — trockene Mühlenkämme 

fan oolaee werden Bun 115 8, Rue Vivienne, Paris. 1 Zim (9954 
8 Holzablagen, theils an der SER 5 2 

85 theils an 11 Sa eh Xlang Xlan 1 de 9 St 'Mermann, 

zur Verflößung bereit liegen. Rigau 1 K (ie. 5 SU LU .T, 

„Das an der Brahe lagernde 184 17 Toörfmaſchinen 


Quantam wird fi i 

utam wird fich auf circa 1800 Feſt⸗ 

1 0 das am Schwarzwaſſer lagernde 
ca. 400 Feſtmeter belaufen. 


f Die Perle der Parfume 
Champacca de Lahore, 


L. Lucht's Patent Nr. 7792. 


Wegen Beſichtigung der Brahe⸗ hm und originell vervollkommnet, daß fie j 
Hölzer wolle zeſi tigung der Brahe⸗ angenehm und origine 0 3 fie jede 
Fole man ſich an den Königl. 195 1 Moorſorte verarbeiten, die 
Borftauffeher Kine in Golombet Melati de Uhlne- Wurzeln u Faſern mit Sicher⸗ 
Sch Tuchel, wegen Beſichtigung der Lieblicgs-Parfüm der Haute-vollée, heit zerſchneiden, wodurch eine 
Sn Maler Hölzer an die Königl. Dieſe 3 Spezialitäten find zu haben in gleichmäßige Leiſtung und ein 
Ar Weidner in Otterſteig und Pomumade, uder, gutes Fabrikat erzielt wird. 
A in Grüneck wenden. Oel, Extraits, | Meferung unter Garantie. 
55 ufmaßliſten können v. 20. d. M. | Seife, Hatz de toilette. Proſpecte gratis und franco 


L. Lucht in Colberg, Maichinen. 


gegen Erſtattung der Copialien 6 
5 bau⸗Anſtalt und Eifengießerei 


Depots in Danzig bei Richard | 
von dem Unterzeichneten, der auch zu Lemz, Parfümeur. 


(4807 


für alle bunch jugendliche Ver⸗ MI 


5 Preis 3 K. Leſe es Jeder, der Sn 
an den Folgen ſolcher Laſter BU IR 


ö 5 u 10 150 
1 | ur geg 


Samen - Handlung, B 


Nachtigallſchläger, Tag⸗ und 


Wechſel auf Paris 5,26%. 4% fundirte | Apotheker B. Iltz. 


ansfers 4,86%, 


Liebig's Fleisch- Extract 
dient Zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemuse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 

ausserordentlicher 50 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- n 
sparniss im Haushalte. 


Mezitos. 


cut lo Fray- N 
r MEDAILLEN u. EHRENDIPLOME | 


* 


e Vorzügliches Stärkungs- 
6 rl wenn Jeder Fopk N e . 4 mittel für Schwache und 
ji Bew Ramenazng Kranke. 10 


See 


iv blauer Gabe lia 

e. Jar 26 Kräqb. 
77 9 

Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken eto. 


13 
1330 
9 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren Riohd. 
Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. 


DR KOCHS FLEISG 


in Is Mur. und Comssmitel für Traute 


Bühren & Oo., 
(8790 59 


1 


1 


N 


ganismus nicht wie bel anderen Nährmitteln erst einen vorhergegangenen oft langwierige 
Verdauungs-Process erfordert. 

5 Bei seinem grossen Nährwerthe, seiner raschen Assimilirung, seinem Wohl 
geschmacke, seiner Haltbarkeit und seinem kleinen Volumen ist das Fleisch-Pepton vo 
905 Dr. Kochs ferner für Touristen, auf allen Reisen (namentlich See-Reisen) vo 
N. grossem Werthe. 

8 2 Das Nähere ist nus der im Verlage von Max Cohen & Sohn in Bon 
erschienenen wissenschaftlichen Abhandlung von Dr. Kochs Preis K. 1) und aus dem jede Ve 
packung begleitenden Prospectus zu ersehen, 


Vorräthig in den Apotheken. 


 General-Vertreter für Deutschland. Skandinavien u. Dänemark: 


E. T. PEARSON, Hamburg. | 
Credi Fabrik- Anlage. 


aft. 
G. Prowe & Co. In einer lebhaften Geſchäftsſtadt 


Thorne 


ie Herren Actionair 0 iermit z rdentli l. Weſtpr. iſt ein Grundſtück am Waſſer, 
ben ben 91 Actionaire werden hiermit zur ordentlichen Genera doch tee, m het 6 di ans, 
{ gegend der Stadt gelegen, wo Mi 

b Donnerfing, Den 19. Februar er., Abends 8 Uhr, großen Erfosge eine Diaftsinenfabrit 
ins Schützenhaus einge Aden, betrieben wird, ſich auch zu jeder an⸗ 


Tagesordnung: Wie § 15 des Statuts beſtimmt. 
Der Aufſichtsrath. 


Erst Lambeck. 


s Gesellschaft 


eam 12. März: hen 
lien incl. Siellien 
Tage . 1200; 


deren Fabrikanlage, namenklich au 
Färberei eignend, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen event. find 
auch die Räume zu vermiethen. 

Mur Selbſtreflect. erfahren Näheres 
unter Nr. 683 in der Exped. d. Ztg. 


Für Rentiers. 
Ich bin Willens mein herrſchaftl. 
Haus mit Hintergebäude und großem 
Garten, in beſter Lage Zoppot's 


2 50 Tage K. 1450; 
am 6. April: ganz Italien incl. Rom und Neapel 0 
4. 


* 12 incl. Riviera „Tage K. 1450 unter günſtigen Bedingungen zu 
unter persönlicher Leitung des Herrn Karl Riesel. verkaufen. \ 
Programm gratis durch Karl Riefel's Reiſecontor, Kaufliebhaber belieben Adrrſſen 


unter Nr. 898 in der Expedition 


Berlin a Nr 0 D 
diefer Zeitung einzureichen. 


Central⸗Hotel. 


Eee I AR Ce PT Er VE a ea Fe ee RE HET 


Im Wege der ee 
ſoll das im Grundbuche vom Danzig, 
Tagnetergaſſe, Blatt 5, Artikel 2456, 
auf den Namen der Gamaſchenfabrikant 

Bernhard und Anna geh. Schmaal⸗ 
Leszinskiſchen Eheleute eingetragene, 
Tagnetergaſſe Nr. 10 belegene Grund⸗ 
ſtück 2 

am 17. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. N 

Das Grundſtück iſt mit 1239 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, 

glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
atts und andere das Grundſtück bes 
effende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 

Indere Kaufbedingungen können in 
Ir Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
er. 43, eingeſehen werden. 


Am 1. April d. J. feiert der Herr 


Reichskanzler 


feinen 70. Geburtstag und gleichzeitig fein 50jähriges Dienſtjubiläum 
Deutſche Herzen im In⸗ und Auslande haben lich entieploffen, dieſem großen 
Sohne der Nation eine Ehrengabe zu dieſem T 

arer Anerkennung der unſterblichen Verdienſte 
and find auch wir zuſammengetreten, um im Danziger Landkreise Beiträge 
zum genannten Zwecke zu ſammeln, und erſuchen wir nun hierdurch ſämmt⸗ 
liche Kreiseingeſeſſene ergebenſt, uns ihre Gaben zugehen zu laſſen, die wir 
f. > unter öffentlicher Berichterftattung an das Berliner Central⸗Comits 
abführen werden. 

Braunſchweig, Weißhof. Bieler, Bankau. v. Frantsins, Uhlkau. 
Hagen, Sobbowitz. Heher, Goſchin. v. Kries, Bangſchin. Neumann, 
Stüblau. Phillipſen, Kriefkohl. Pohl, Senslau. Rögell, Matzkau. 
Senkpiel, Wonneberg. Wannow, Trutenau. Weſſel, Stüblau. Weyer, 

Rottmannsdorf. Kunze, Gr.⸗Bölkau. (982 


Status 
des Vorſchuß⸗Vereins Mewe (E. G.) 


am 1. Jauuar 1885. 


Activa. Passiva. 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelhſt auf den 9 
N 8 aden d a: 1 Baarbeſtand am 1. Ja⸗ I Depofte n 5717| 9 
en Vorhandeuſein oder Betrag a nuar 1885. 160103 2. Guthaben der Mitglieder 3553307 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein- 2 Wechſelbeſtand. . [149695110 3/Re 1 1 8 8 900 
tragung des Verſteigerungspermerks] 3 utenſtlien 3 195 — 4 Vorgehobene Binfen . 1930.87 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 5 Zinſen⸗Reſerve pro 1884 2964191 
6 Gewinn⸗Ueberſchuß 754 3 


Forderungen von Kapital, Zinſen, 5 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, el 
165900163] 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
Zahl dev Mitglieder am 1. Januar 1884 = 


vor der Aufforderung zur Abgabe von 


Geboten anzumelden und, falls der m Jahre 1884 ſind beigetret 

dens Gedichte gan f Biberfpeiäht, 8 . Sa. 272 
em Gerichte glaubhaft zu machen 0 : 3 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 1 85 5 55 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Ansprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des all drang herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Juſchſag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. > (870 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 18. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 

au Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
„Danzig, den 7. Februar 1885. 

Königl. Amtsgericht II. 


Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig 
Eimermacherhof, Blatt 15, Artikel 
2838 auf den Namen der Kaufmann 
Ludwig Ferdinand und Verthg Jenny 
geb. Günther⸗Martens'ſchen Eheleute 


Mewe, den 1. Januar 1885. 


Ver Vorſtand 
des Vorſchuß⸗Vereins Mewe (E. G.) 
©. Obuch. E. Floeder. Th. Haelke. 


Genoſſenſchaftl. Grund⸗Credit⸗ 


Die nach 8 28 des Statuts ſtimmberechtigten Actionäre werden 
hiermit zu einer in unſerem Banklocale ſtattfindenden 5 


1 23 . 717 Er g 
superordenllihen Gent ral-Berſaumlung 
Frei ag, d. 27. Febrnar e., Nachm. 4 Uhr, 
1 Fagesorbunng: Beſchlußfaſſung über das entworfene neue Statut. 
Nur Diejenigen, welche gemäß § 28 des Statuts ihre Actien bis zum 
auß Ae eiu ne un 551 in n be e angerkict ebe 
„ſow ertretungsv i i i 
zur Theilnahme an der Gerte Beifang eech Be 60 
Königsberg in Pr., den 9. Februar 1885. 


Der Aufſichtsrath. 


Carl Dorno, 


einget „Knüppel 2 be⸗ 11 
legen Gd in safe u be u S 
am 21. April 1885, Am 19. und 20. März d. J. 
Vormittags 11 Uhr Zieh 
vor dem unterzeichneten Gericht — ne nung 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1373 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
0 Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. ö 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
un die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Auſprüche im Range zurück⸗ 
weten 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
a die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 22. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 10. Februar 1885. 
Königl. Amtsgericht XI. 


An Ordre 


per D. „Fair-Hend““ pon Liver⸗ 
pool ſind eingetroffen 


, 6 Ballen Saat. 


Schleſiſchen Lolterie 
2000 Gewinne, 


darunter Hauptgewinne im Werthe von: 


5 


der | Großen 


5 0 
3000 Mk., 2000 k., 1000 Mk. u. 


ſind in allen dur 


haben. — Auch direct zu beziehen durch 


A. Molling, General-Debit, Hannover. 


Dag Bedudungs-Gefhiät * 
Giese & Stern 


in Stolpe in Pommern 


Speeialitäten: 


d. Doppellagige Vappdächer 
nach verbeflertem Syſtem mit Drahtverband, abſolut waſſerdicht, für 


landwirthſchaftliche Bauten, Fabriken ꝛc. die praktiſchſte Bedachung 
bei 10jähriger Garantie. 5 


15 nach doppellagigem Syſtem das einzig ſichere Verfahren, ſchlechte Papp⸗ 
755 dächer wieder dauernd waſſerdicht herzuſtellen, bei 5jähriger Garantie. 5 


Inſtandſetzung ganzer Pappdach⸗ 


u. vorherige Beſichtigung d. Dachflächen. 
15 Zu jeder weiteren, Auskunft ſind wir gern bereit und bitten ge⸗ 
fällige Anmeldungen f. die diesjährige Saiſon baldigſt an nus zu richten. 
; Hochachtungsvoll (901 5 


Fürſt v. Bismarck 


age darzubringen. In dank⸗ * 
des Fürſten um das Vater⸗ 


16590003 


Bank für die Provinz Preußen. 


0. 


zu Breslau. 


00 Mark. 8000 Mark, 
iw. 


9 N 11 Looſe m ale 
Looſe a 3 Mark 30 Mart Wee u 


1 | Bariensteiter Mühlenwerke 


Spätklee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 


empfiehlt ſich zur Ausführung completer Bedachungen. al 
pfiehlt ſich & p al in Culm Weſtyr. 


Wagen⸗, Pferde⸗ 


Ab. Aeberklebung ſchadhufter Pappdächer 


| euimplexe durch eigene, ſolide Arbeiter 


55 i allen 

Bi Boftanfalien 

5 e 2 2 
Deutſchen Reiches 


Gel 


„Berliner Tageblatt 7 


nebſt feinen wer 
L » 


auch IM 


genöſſiſchen Schriftſteller erfreut. 


franco nachgeli 


5 gratis und 
TEE ERBEN 


»Mit dem heutigen Ta 
Geſchäft en gros & en 


Waaren⸗ 


Indem ich ein geehrtes 


5 billigſt und beſteus. 


Ludwig 


f 55 2 
Mr 75 Pf. en de 
Deutſchen Reiches 
ein Probe⸗Abonnement pro Monat März. i 
esenste Zeitung Deutschlands. 


Berliner Tag 


thvollen Separat⸗Beiblättern: 0 
„ e belletriſtſches Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, 
„Mittheilungen über Landwirthſchaft, 
wirthſchaft? nebſt „Induſtrieller Wegweiſer“. Eine neue Be⸗ 
reicherung des Inhalts hat das „B. T.“ erfahren, indem es jetzt 
Montags mit der feuillet. Beilage „Der Zeitgei 
erſcheint. Dieſe Zeitſchrift enthält einen hervorragenden Theil jener 
Aufſätze und Artikel, welche im „Deutſchen 0 
das ſich bekanntlich der Mitarbeiterſchaft der bedeutendſten 6855 


Allen nen hinzutretenden Abonnenten 
wird der bis 1. März erſchienene Theil des hochintereſſanten und WE 
ſpannenden Romans von Guida unter dem Ti 


„Fürstin Napraxine“ 


efert. — Probe⸗Nummer auf Verlangen 


ige eröffne ich 
etail noch eine 


große Kaffee⸗Röſterei auf Gas 


verbunden mit 


Packkammer, 

wo ich auf Wunfch jedes e be Kaffee verabfolgen werde. 

unterſtützen zu wollen, empfehle ich gleichzeitig meine ſämmtlichen 5 
garantirt reinſchmeckenden Kaffee's 


von 70 d. per Pfund an aufwärts, ſowie alle übrigen Colonial⸗Waaren 


Bei allen 
Poſtanſtalten 


E\ 


* 

151 

* 
m 


Illuſtrirtes Wigblatt 


Gartenbau und Haus⸗ 


Zeitgeiſt“ 


Montagsblatt“ erſcheinen, 


Titel: 


neben meinem Colonial⸗Waaren⸗ 


bitte, das neue Unternehmen gütigſt 


(1028 


le, 


Graben Nr. 3. 


Lie- und Ketall-Giesserei, 
mechaniſche Werkfatt 
G. Springer 
in Danzig, 


Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 


beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in janberiter Ausführung 

nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 

handenen Modellen, ſowie 

auch Dune Modell vermittels 


Formmaſchine 


7 


Be. 


Meyer. 


feiner inländiſcher Qualität und ſende 
Proben franco. (524 


W. Ruhemann 


und Reitzeuge, 
I (nene und gebrauchte), 
fferirt (797 


F. Sczersputowski, © 
I. Vorſtädt. Graben 66. 


Ein Gut 


mit 730 Morgen ſehr ertragfähigem 
Acker unter dem Pfluge, 80 Morgen 
der vorzüglichſten Wieſen, ſehr werth⸗ 
ollem Inventar und werthvollen 


0 - . 2 vol 2 
Der Empfänger melde ſich Giese & Stern, 8 ialp l. Yan. N ale Wehen "abend Kin 
ſchleunigſt bei (1054 : on an einer Weichſelſtadt gelegen 
* 2 Iich. I A 
L. G. Reinhold, — —— er n e ee e e 
Gelegenheitsgedichte Für Gartenliebhaber! Aren Selber wollen ihre 
i a Art fertigt Agnes Dentler, a 1 Soeben . 25 ung fade 15 an die Exp. 
Denker — Neuestes Preis-Verzeichniss für 1885. 37, 
Zuckerrübenſamen über Garten-. Feld- und Blumensamen, Biegelei-Befiher. 5 


Vilmorin blapches, erſte Nachzucht, 
ca. 70 Ctr. letzter Ernte, unter jeder 
Be Garantie für Zuverläſſig⸗ 
eit, ſollen für jeden nur annehmbaren 
Preis verkauft werden. 

Gefällige Nachfragen unter 1041 
beliebe man an die Exped. d. Ztg. 
zu richten. 


Eiserne Träger 


von 100—400 mm. Höhe, 


Eiſenbahnſchienen, 
Grubenſchienen 


offerirt i 
F. BB. Prager, 


Sheickeriuſel, Brandgaſſe 8. 

150 Briefmarken für 1 M 
24 Alle garantirt echt, 1 1/0 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral, Sardin., Rumän., Spanien. 
Vieb, ei. R. Wiering, Hamburg. 


grosse Vorräthe von Coniferen, Obst- 


(Preisermässigung bei grösseren Partien). 


IIlustrirtes Preis- Verzeichniss 


Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam. 


5 


ee 


Preis-Verzeichniss über Pflanzen aller Art, 


bäumen, Alleebäumen, Sträuchern etc. 


„Nachdem jetzt auch die Branden⸗ 
burger Erwerbsgenoſſen ſich für eine 
Genoſſenſchaft nur der Ziegler erklärt 
haben, ſind wir in Deutſchland einig. 
Dadurch, daß viele von uns die Voll⸗ 
macht einzuſenden vergeſſen, wäre es 
aber möglich, daß wir von unſern 
Gegnern, die feſt organifirt find, ma⸗ 
jorifirt werden. Senden Sie daher 
die Vollmacht gleſch an Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Fr. Hoffmann, 
Berlin N., Keſſelſtraße 7. 
J. A. des Comitee's: 
Dr. Orbanowski. (984 


Seebad Neuhäuſer. 


Mein ſeit dem Beſtehen des See⸗ 
bades, ſeit 20 Jahren, 1 5 bedeuten⸗ 
dem Erfolg geführtes Hotel nebſt 
Logirhaus, wozu ein Schöner parfartiger 
Garten mit Kegelbahn u. reichl. Zus 
behör, ſowie vollſt. Einrichtung gehört, 
will ich vorgeſchrittenen Alters wegen 
mit mindeſtens 5000 Thlr. Auzahlung 
billig verkaufen. (1010 

A. Konopacki. 
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Holzmarkt Nr. 27 und Altſtädtiſchen 


liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 977) 


Fettvieh 


2 Ochſen, 4 Kühe, 6 Schweine 
in Czerniau per Prauſt. 


In Klettendorf pr. Altfelde Weſt⸗ 
preußen wird die 


Milch von 90 Kühen 
zum 1. Juni cr. pachtfrei. Cautions⸗ 
fähige Bewerber wollen ſich bei dem 
5 melden. 


Quiring. 


Verkäuflich. 


Ein Brennerei: Gut mit 
2250 Morgen Areal, brillant einge⸗ 
baut, vollſtändiges Inventar habend, 
dicht an der Oſtbahn u. einer größeren 


mirten Brauerei iſt zu verkaufen. 
Näheres Steindamm 24 im Comtoir. 


50— 80 000 Mark, 


erſtſtellig, auf ein bedeutendes, ren⸗ 

tables Fabrik⸗Etabliſſement geſucht. 
Offerten unter Nr. 1013 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. ar 


l v. 2000 b. 900 000 Thlr. 
Heirat erzielt man dur e⸗ 
8 885 d. Familten⸗Jpurnals, Berlin 
S. 59, Verſand verſchloſſen. Retour⸗ 
porto 65 0 erbeten, für Damen aratis. 
ea bevorſtehenden Gefindemechie] 
erlaube mir mein Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungs⸗Bureau ergebenſt in Er⸗ 
innerung zu bringen. Laura Bartſch, 
geb. Prohl, Brodbänkengaſſe 51, J, 
Ede Pfarrhof. (915 
Wilrlbſch⸗Veamtsz Wirthe, Wirthin⸗ 
u 


nen, Kaufl, Damen f. Confection 

. a., Förſter, Gärtner, Diener ꝛc. 

find. Stellung dch. de tägl. Oftdeutſchen 

Stellen⸗Anzeiger. Annoncen f. Prin⸗ 

zipale u. Arbeitgeber gratis. Neueſte 

N nner 50 H, voraus einzuſend. an 
A. Hoſſmann, Frankf. a. O. 


Ein Gärtner, 
unverheirathet, mit guten Zeugniſſen 
u. Empfehl., findet 3. 2. April Stellg. 
auf Domin. NRotmaunsdorf b. Brauft. 
Fir ein j. Mädchen wird zum 1. 

oder 15. März eine Stelle zur 
Erlernung der Landwirthſchaft bei 
freier Station gefucht. Offerten unter 
Nr. 829 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

Für mein Mannfacturwaaren und 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche zum erſten 
April d. J. einen tüchtigen 


jungen Mann, 


jüdiſcher Neligion. Derſelbe muß 
flotter Verkäufer fein. Lieb wäre es 
mir, wenn derſelbe der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. : 

fferten mit Zeugniſſen und Ge: 
haltsanſprüchen ſind zu richten an 
Moritz Feldmann Bütow in Pomm. 
f ee in e 0 Ranges 
in Kbnigsberg in Pr. ſucht gegen 
hohes Gehalt eine 


TH & 
MMreetriese 
für Mäntel und Coſtumes. (1009 
ei. Offerten sub L. P. 52 an 
„Ein unverheiratheter, energiſcher, 
mit guten Sn verſehener 
Wirthſchafter, 
wird zur Bewirthſchaftung einer länd⸗ 
lichen Beſitzung zum 1. April d. J. 


geſucht. Bewerber wollen ſich melde 
bei Majewsky. Mahlau 1 Marienb. 


zin j. geb. Mädchen, d. Klavier fp., 
E empf. f. ausw. Buffet (nicht als 
Kellnerin) J. Hardegen, Hl. Geiſt 
NB. Ebenſo e. j. geb Frau, an 
geweckt u. mul. f. e. Bu 


ehnl., 
ffet in Danzig. 


Die unter Nr. 149, Graudenzer 9. 
ſelligen, annoncirte Inſpectorſtelle 
iſt bereits beſetzt. 4 (1050 
Suche zum 1. April d. J. eine 
prüfte, muſikaliſche, gewandte 8 
rzieherin 
für meine 3 Töchter, im Alter von 
12—14 Jahren. 
Richter, 
Maſſanken p. Rehden Wſtpr. 


Die zweite Gehilkenstelle 


it in meinem Materialwgaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft z. 1. April d. J. 
zu beſetzen. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. (904 
Gustav Classen, | 
Dirſchau. 


1 tüchtiger Bureau⸗ 
arbeiter u. 1 Commis 


des Getreide⸗Faktorei⸗Geſchäfts ſuchen 
Beſchäftigung. Adr. unt. Nr. 899 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen cu d mächtig, ſucht 
für ſein Herren⸗ u. Knaben⸗Garderobe⸗ 
Geſchäft per 15. März cr. 


II. Löwenstein, 


902) Dirſchau. 


F ein hieſiges gut eingeführtes 
Geſchäft wird ein tüchtiger erfahre⸗ 
ner Stadtreiſender der Waarenbrande 
geſucht, der ſchon gereiſt hat und mit 
der Kundſchaft gut vertraut iſt. 

Offerten unter Nr. 936 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Kindergärtnerin 2. Kl. ſucht u. 
mäßig. Anſprüchen Stellung auf 
einem Gute. Adr. u. Nr. 1052 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


amen, welche ihre Niederkunft in 

ie t erwarten wollen, 
finden freundl. Aufnahme in Zoppot, 
(Oſtſeebad) bei der dort ſtationixten 
Hebeamme J. Mopolinski. (860 
Ein anſt. Mädchen, welches auch koch. 
kann, bittet um einen Dienſt für 
Alles b. e. Paar Herrſch. Gute Z. 9 
Adr. u. 1048 in d. Exped. d. Big. erb. 
In einer gebildeten Familie Danzigs 
finden vom 1. April cr. Knaben 
oder Mädchen gute Penſion unter 
3 Bedingungen. 5 

dreſſen unter Nr. 7 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein bis zwei Knaben im Alter von 

9 bis 14 Jahren finden bei mir 
ante Peuſion. 8 

Auskunft ertheilt gütigfſt Herr 
Direktor Karnuth. 


Frau Dr. Wallenberg, 


584) Langenmarkt 31. 2 
Ein bis zwei Knaben oder Mädchen 

finden v. 1. April cr. in e. feinen 
moſ. Fam. gute Penſion u. ſ. günſt. 
Beding. Näh. Aust. erth. gern mündl. 
auch briefl. Menſor, Holzgaſſe 12. 


A : . i (Stadt gelegen. Landſchafts⸗Taxe g 5 - 
gearbeitet, rohen und bearbeiteten 340000 Kl., Feuerverſicherung 13500058 BEL ce egen a: 
“ifen: und Weetallguf. ei 300 G0 Ahlung Hefen eren Kaul Sus dees ist am 

nd af? ; : DHaſenkanal in Neufahrwa Jay 
8 P ecialität a ch iR A 5 Zu erfragen Wobengg ne 

en ee 5 een 
eparaiı ren prompt. in. eg uteſter Gegend de Altſtadt | Pommerſche Strage 3, At die 1 und 
mit Bierausſchank einer hieſigen renom⸗ 2. Etage geht bör von 


Lell, Bubeh 
ſofort oder z. 1. April zu vermiethen. 
Erſtere aus 5 Zimmern, letztere aus 
4 Zimmern beſtehend. Zu erfragen in 
demſelben Hauſe, 2 Treppen. (1042 


Zoppot, Oberdorf 


iſt eine möblirte Wohnung von 3 bis 
5 heizb. Zimmern, Veranda, Küche, 
Waſchküche mit allem Zubehör billig 
zu vermiethen. Auf W. m. Koch⸗ und 
Eßgeſchirr, ſowie auch Betten. Näh. 
dal. Danzigerſtraße 4. Burchardt. 


Langgarten Nr. 37 


enthaltend 6 Zimmer, Badeſtube, gr. 
Keller ꝛc., mit Garteneintritt, iſt für 
900 A. pro Jahr zu vermiethen. 

1042) A. Bauer, Langgarten 38. 


Ein großes Zadenlokal 


reſp. Comtoir mit großen Lager- un 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 20 
zu vermiethen (8729 


: Langgarten 101 ift die 

Parterre⸗Wohunng, beſteh. 

aus 4 Stuben, Badeſtube und Küche 

od. d. 1. Etage v. 5 Stub., Garten ꝛc., 

auf Wunſch auch Pferdeſtall zu verm. 

In Graudenz, Marienwerder⸗ 
ſtraße Nr. 53, frequenteſte Ge⸗ 

ſchäftslage, it ein Laden zu 

vermiethen. (1050 

Lauggarten Nr. 44 iſt eine 


kleine herrschaftl, Wohnung, 


beſtehend aus Stube und Kabinet, 
verſchließbarem Entree nebſt allem 
Zubehör und Eintritt in den Garten, 
zu April zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt parterre zwiſchen 11 u. 12 Uhr 
Vormittags und 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. (314 


Der Unterraum 
des Vesta - Speichers iſt zum 


1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28 (8556 


Zum 1. October a. e. eventl. 84 
auch früher wird eine Nu 


eräumige Wohnung Yon 
1 Zimmern in J. Klage 


und möglichſt in der Rechtſtadt 
gelegen, zu miethen geſucht. 

Angebote werden recht bal 

A u. 9499 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


N RER: 
2 ER 


Mirrwoech, den 18. 
Abends Eleck 8, 4 
Wiener Café, Langen Marie 
2 Treppen. (995 


5 


I 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


